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SXaX ESENS ] P n

APAD ADA HND

Worts⸗ und Wateri Regiſter /
Aller in diſem Sanctorali ſonderbahrs merck⸗

wuͤrdigen Sachen .

Nota Letlor candide
, guod C. Maiuftulum Concionem de -

notet , littera evero $, folium indigitet , minus C. autem colunt -

gam felj

A .

Abraham

Er gehorſambe ſolte ſeinẽ Sol
A den faae fehlachten ; wie

ſchwaͤr jhmaber diſer Befelch
gefalen ? wird ang c . Proben

erwiſen . Con . 17 . fol . 145 .& feqq .
Albertus .

Albertus Marggraßf von Brandenburg
erwiſe in einem Streit durch ſeinen
Zorten Ritterkuͤhne Tath . . 38 . f.

409 . col . 2.
Ambitio . Ambitioſus .

Ehrgeitz . Ehrgeitzig .
Hannonem den Carthaginenſer hat ſein

Ehrgeiß / den er durch die Voͤgel deß
Luffts ſuchen wollen / ſchaͤndlich be⸗

trogen . C . 9 . f. 68 . & ſeqq .
Er wolte durch das Vogel Schwaͤten/

die deuth glauben machen / er ſey ein

Gott . ibidem f. 69 . c . 1 .

Die Voͤgel muͤßten græciſch lehrnen /
und Hannon als einen Gott außruf .

fen. ibidem .

pn

Lehrnens zvar / aber in der dufft und Frey.
heit / wůſſens nichts mehr darvon .

ibidem f . 69 .c 2 .

Ambitio der Ehrgeitz hat Luciferum
den ſchoͤnen Engel in einen Teufel

verwandelt . C . 20 . f. 189 , C1 .

Amor . Amare Deum .
Die Lieb . GOtt lieben .

GOtt ſoll man uͤber alles / und den

Naͤgſten als ſich ſelbſten lieben . C . 2 .

f T7 Cai

Sinnbild wahrer Lieb/ ſchoͤn entworf⸗

fen.
Die Lieb vermag alles / foͤrchtet durch⸗

auß nichts . f 406 : ¢ . 2 .
Amor die Lieb / wird durch ein ſchoͤnes

Emblema vorgebildet .C. 42 . f. 449 .
C . 1 . & 2 .

Item durch ein anders Sinnbild . ibid .
à f . 449 . c . 2 . & 1 .

Abermal in einem anderen Sinnbild .
f . 450 . c . 1.

Die Lieb wird abermal durch ein Sinn⸗

volles Emblema vorgeſtelt . C . 42 .
f. 475 . c . l . & 2 .

Die



——

Worts / und Materi Regiſter .
Die Lieb wird durch einen Adler und die ria ſpirituali . ibid . c . 2 .

Sonnen in einem Emblemate vor⸗ Die Engel haben muͤſſen jhr Seeligkei⸗
gemahlt C. 45 . f. 468. c . 1 .& 2 . verdienen . ibidem .

Amor Inimicorum . S. Anna . Die Mutter Marie .
Die Lieb der Feinden . Die H. Mutter Anna verdienet grof⸗

Semei ein Vnderhan laͤſterte den Koͤnig ſes Lob . C . 25 . f . 233 . C6. 1. & 2 .

David üͤberdie maſſen / hieß jhn ei . Iſt heilig wegen jhres H. Ehegemahles:
nen Bluthund und Belialsman / nod? heiliger wegen jhrer heiligen

warffe auch mit Steinen auff jhn ;
Doch verzihe jhm David von Hertzen /
und wolte durchauß nit Raach ſu⸗
chen . C . . f. 70. & 71 .c. 2. &i .

Jacobus der groͤſſere hat ſeinem aͤrgſten
Feind Joſtæ ſterbendt verzihen / und

ihn gekuͤſſet. C . 24 . f . 132 .C. 2.
Andreas Apoftolus .

Andreas ſcheinet ein dapfferer Soldat

zu ſeyn . C . 38. f. 409 . c . 1 .

Andreas ſtreit ritterlich / gwint vil See

len wird zum Creutz verdambt . Ibid .

f. 410 . C . J .

Lobt/ liebt / und umbſangt das Creutz .
ibid . f. 411 . - I

Erzehlung der Wunder S. Andreæ ,

ibidem .

Andreas durchs CEreng geſtaͤrckt wird

wunderbarlich / Sigvoll / und uͤber⸗
windt . ibid . f. 413 . c . 2 .

Andreas iſt ein Creutz⸗Ritter , ibidem

f. 414 . C . l .

Andreas gebrauc ht ſich deß Creutzes /
und wird durchauß gluͤckſeelig. ibid .

418 . c . 2 .

b86S Die Engel .
Dim jats Hén idel abgeben ziwi⸗

ambt dem Luclfer ver⸗

ach DrenaiScoti geſundiget luxu .

Tochter : amaleri heligſten aber wegẽ
jhres allerheiligſten Tochter⸗Kindts .

ibidem f 234. Cit

St . Anna koͤndt hoͤher nit ſeyn / als

daß ſie ein Mutter der Mutter Gottes

iſt . ibidem f . 241 . C . 1 .

St . Anna hat einen groſſen Schaͤtz an

Marta jhrer H. Tochter . C . 25.
f . 243 . c . Z

5. Antonius de Padua ,

Stt einer Predig hat - Antonius mtt ffe
ner Rungen soo . Perfehnen gerédt /
und widerlebendig gemacht . C. 19 .

f. 169 . c . 1 .

Groſſer Frucht ſeiner Predigen ibid . 2 .

Antonius bekehret Bonvillum den Ke⸗

ger . ibidem f. 170 . 6 . Za
Erbawet Geiſtlicher Weiß vil Tempeh

ibid , f. 171 . C . Is

Abermal bekehret er Wibaldum einen

Ertz⸗Ketzer / und noch vil 100 . mit

ihm . ibidem .

Ja Millions Weiß hat er zu Chrifto bee

kehrt.
Vberwand alle Kaͤtzer imdiſputierẽ . ib .

Antonij Wunderzung war ein Schreib⸗
feder / ſchrib ſcharpff und glimpflg .

ibidem f. 174 . & ſeqꝗ .
Schafft vil Frucht darmit . ibid . c . 2 .

Wunderliche Gedaͤchtnuß oder Memo⸗
ti $. Antonij Yon Padua , in dem er

die



gekoͤnt f. 176 . c . 2

Wird in ein er Wredig ini allerley Spra⸗
en verande . . - f , 177 : c r .

Gein Rung ift lingua benedita , cin

gebenedente Zuna . ibid . . 2 .

Aquila . Der Adler
Ernewert ſeine Jugendt auff ein recht

wunderliche Weiß. C .8. F 64c . ,
Der Adler verachtet die Erden / betrach⸗

tet denHimmel / alſo auch die rechte
Chriſten. G. i3 . f . 11T . C Te

Ein ſolcher Adler war Paulus , ein ſol⸗
cher Adler war Auguſtinus , ein ſol⸗
cher Xiker mwar S. Ignatius Loiola ,
ein ſolcher Adler mwar S. Martinus

Epifcopus. ibidem .

Ein Adler erꝛettet ein ſchoͤne Jungfraw
vom gwiſſen Todt . C. 43. l . 464. C 2 .

Durch einen Adler in einem ſchoͤnen
Emblemate wird die liche gegen Goit

vorgeſtellet . C . 4 . f . 486 . c. l . & 2 .

Aſſuerus .

Aſſueri deß Koͤnigs Panquet wird be⸗

ſchriben. C . 36 , f. 395 . € . 2 .

War herꝛlich.
1 . Wegen der Gaͤſten.
2 . Wegen der langen Zeit. ibi .

3. Wegen Bile ver Eingeladenen .
4 . Wegen dß Orths .

f . Wegen ref Zimmers .
6 . Wegen deß Apparats von Sil⸗

ber / Gold / und Edelgſteinen . ibidem

f. 396. c . i .

J . Wegen der Geſchirꝛen und Speiſ⸗
en .f

9 . Wegen der freyen Willkuhr im

Trincken . ibidem c . 2 .

Avarus , Avaritia .

Fejuvale Anm 1, P . Capſſtrani .
43

3
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OR uid ua
8Worts /und Materi Regiſter .

die gantze H. Schrifft zuß wendig Ein Geitziaer . Der Geitz .
Avaritia der Geiß iſt ein groſſes Laſter .

CERB EA

Geitzige ſeynd aͤrger als die Dieb . ibid ,

f 14 : C 2

Ayarus ein Geitziger iſt excors ohne

Hertz / dann ſein Hertz ift bey ſeim
Gelt .

Ein geitziger Muſicant / ſo bald er Gele
bekommen / und Reich worden / zehlte
alle Tag mehr als 10 . mal ſeinen

Schatz . E . 42 . f. 42 cr 1 .

Ein Geitzhalß ſtirbt eines ungluͤckſeelt⸗
gen Todts . C. 39. f . 42J . C 1 .

Aula . Aulica vita .

Hoff . Hoffleben .
Das Hoffleben / wann es recht ange⸗

ſtelt wird / iſt gleichſamb ein heiliges
keben . G Af . AgCl 2

8 . Auguſtinus
Hatte ein dreyfachen Wunſch ; Chri⸗

ſtum im Fleiſch / Paulum auff der

Cantzel / undRom in einem Triumph
iu ſehen. C. 42 . f. 47 . c . i .

B.

Bdelius lapis was er vor Natur vnd

Eigenſchafft habe / wie er außſehe ꝛc.

Angetragen am Hals vnd der Bruſt
bringt Annemblichkeit vnd Lieb/ ver⸗

einigt die Feindtſeelige .
Iſt uͤber toſtbar . ibidem f. J4 . c . i .

Bartholomæus Apoſtolus .
Bartholomæus war durchauß gut /

můſte doch leyden / ja die Ha ut ſambt

dem Leben laſſen . C. 28. . 275. . I .
Er vertreibt ein gůͤfftige Schlang / vnd

Seee wird



wird fur einen Teuffelsbanner gehale

ten .
ibidem . I . & 2 .

Bekehret den Konig Polymium , ſein

Ehegemahel / vnd jhre Staͤtt / vnd

muß deßwegen ſterben . ibidem c . 2 .

Ja wird auch noch nach dem Todt ver⸗

folgt . ibidem .

Sein heiliger Leib wird ins Meer ge⸗

worffen . ib ide m . . 276 . c .i.
Bartholomæus bettete vil vnd embſig :

wüͤrcket groſſeWunder vnd Zaichen:
faſtete vnd wachete .. 29f . 279 . 2 .

Bartholomæus vmb Ynſchuldt ver -

folgt / verharret biß in Todt vnd ſtirbt
mit Frewden . . 28. f . 290 c .

r.
Bartholomæus wird interpretiert oder

aufgelegt : Filius difpenfantis a -

quas, ein Sohndeſſe / der die Waſ⸗
ſer außtheilt . ibidem . 2 .

Bavarica Domus ſereniſs .

Das Durchleuchtig Hauß
Bayren .

Bayren hat ſehr vil Guts in der Kirchen
GOttes geſchafft. C . 46. l . 490. . i .

Wird per inductionem & enumera -

tionem partium probiert . ibidem .

Kaͤyſer Heinrich allein auß diſem Hoch⸗
fuͤrſtlichen Hauß / hat bey 1000 . Kir⸗

chen erbawt / allen Armen vnd Duͤrff⸗
tigen einen Vatter vertretten . ibid .

i2 .

Worts / und Materi Regiſter .
8 . Catharina V. & Mart .

Catharina war ſtarck vnd weiß . . 37 .

. 400 . . i .
Ihr Gemůth war allzeit bey Ott/ dann

ſie liebte inbrͤnſtig. ibid .
k. 401 . c .

i.
& 2 .

Sinnbild wahrer Lieb ſchoͤn entworffen /
wird der H. Catharinæ bey gemeſſen .

. 37 . f .402. C. I. & 2 .

Catharina wird angehalten Chriſtum

zuverlangnen oder zuſterben . ibid .

Sie erwoͤhlet den Todt. f. 403 .c. l.
Catharina will gern ſterben jhrem JEſu

zugefallen . f. 404. .l.
Wird mit Paulo verglichen . . 2 .

Catharina gebett zu GOtt . f . 407 . c .l.
Die Lieb miech Catharinæ den Todt gantz

ſuͤß vnd ring .
G2

Catharina wird durch ein Himmliſche
Stimm zum ewigen Leben beruffen .

ibid. c . 2.
Chriftus

Wird lilio convallium, einem Mayen⸗
bluͤmlein verglichen. . . f. 59. .i.

In ſeiner Vhrſtaͤndt wird Chriſtus ver⸗

glichen der gruͤnenden Ruth Aarons .

C. . . 59. . 1.

Chriſtus in ſeiner Vhrſtaͤndt hat einen

Triumph⸗Wagen der Glory . ibid .

Ci2 .

Selbiger wird gezogen von 4 . vnder⸗

ſchidlichẽThieren / von einem Loͤwen/
Adler / Wahl fiſch vnd Phoenix . ibi⸗

dem f . 60. . 2.
Chriſtus iſt ein Loͤwin ſeiner Vhrſtaͤndt.

z ibidem .

ſt der andere Jonas in vnd auſſer dem

Wahlftſch . ibid . à fol. 61 . & ſeqq .
Sein Vhrſtaͤndt ſoll vnſer Spmau

C .

Calamus , ein Schreibfeder .

Jupiter vmb die Halßſtarrige Leuth in

Gehorſamb zubringen / ſchicket eir

Schreibfeder vom Himmel herab . J
C. 19 . . 173 .c. i.

Erreicht dardurch ſein intent . ibidem .



Worte sund Materi Regiſter .

DPE
—

auf den Sůͤnden / ein Spiegel ſeyn. In diſem Spiegel follen fich alle Bee

ibidem f . 62 .c. 2 .

Chriſtus wird einem Adler verglichen .
ibidem à . 63.

Chriſtus war beraubt feiner Klaͤyder/
wie der Adler feiner Federen . ib idem

f. E4. C . 2.
Chriſtus hat die Waſſer der Truͤbſal

uͤberhaͤuffig verkoſtet . ibidem .

Chriſtus hat vil / vnd an vilen Orthen
ſein heiliges Blut vergoſſen. o 8.

4 ANCA ,

Chriſtus erweckte ſich ſelbſt vom Todt.
" Ibid . . 2 .

Chriſtus wird einem Pelicanen vergli⸗
chen. C. 4m . f .44 . C. 2.

Chriſtus wird dem Salomoniſchen
Wunder⸗Ring verglichen . C . 47 .

f . 456 .c. I.
Chriftus ift ein anderer Phænix in feiner

Aufferſtehung . C .8. . 67.

Chriſtus ſpeyſet auff einmal wunderbar⸗

lich oο . Mann / Weib·vnd Kin⸗

der ungezehlt . C. 12. f. 103. . i .
Chriſtus am Creutz hangend / ladet die

gantze Welt zu der Barmhertzigkeit

ein. C. 12. f. 104 .c. 2.
Chriſtus in ſeiner Himmel fahrt wird je⸗

nen vier Wunderthieren verglichen/
ſo eineſtSzechiel geſehen . C. I3.f. 108.

Chriſtus iſt etwas langſambs gen Him⸗
mel gefahren / auff das Er vns den

Weeg der Nachfolg zeigen mochte .
, C. 13. f. I12. . 2.

Chriſtus ſtellet ſich vor / als ein Exempel
der Seinigen / vmb in der Truͤbſal jh⸗
nen ein Hertz zumachen. C . 32. . 342.

C. 2 .

Chriſti gecreutzigter Leib / wird tinem

Spiegel verglichen . . 32. . 343. . 2.
Eeee2 Men⸗

trũbte beſchawen . ibid . . 344. C. 2 .

Chriſtus laßt durch ein Sendſchreiben
Polycarpum den. H. Biſchoff rokn .

. 32. f. 350. c. i .

Nennet ſich einen der geſtorben ſey / vnd

lebe doch jetzt. ibidem .

Auff daß Er durch die Vorſtellung ſei⸗
nes ſelbſt eignen Leydens den ſeeligen
Biſchoff in ſeinem Leyden deſto gedul⸗

tiger mache . ibid . . 351. c. 1 .

Chriſtus durch ſein verwundte Seyten /
zeigt vns den Weetz gen Nitel . C33 .

. 362 . 6C, 1 .

Dort follen wir mit allen Aufſerwoͤhlten
GOttes Hilff / Troſt vnd Frewd fuv

chen. ibid .c. 2 .

So hats gemachtder heilig Graff Ellea⸗

ricus . ibid . . 363. . I.
Es waͤre zu wuͤnſchen / daß es alle Chri⸗

ſten ſo miechen . ibid.c. 2.
Daß hat gewuͤßt dervulus der Arm doch

hocherleuchte Bettler . ibidem . 365.
. I .&2 .

Cor . das Herp .
Cor , das Hertz deß Menſchens / iſt ein

Altar / auff welchem allezeit das Fewr
Goͤttlicher Lebe brennen ſolle. C . 2 .

Foréic : T

Gott ſoll man das Hertz allein ſchen⸗
cken / dann Er begehrts vmnb ſeiner
ieh willen , C. 42. . 453- . 1»

Das Hertz einer Gott liebenden Seel ſoll

ſeyn wie ein verſchloſſene Thuͤr / vnd

wie ein veſte Maur / ſoll kein andere

Lieb als GOttes / vnd deß Nechſten
darinn wohnen laſſen C. 2 .f. 18 . c . 2 .

GOtt will deß Menſchen Hertz allein

haben . CAA JCA .

Gott wird von denen Hertzen / derWelt⸗



Menſchen verſtoſſen . ibid . . ng. . i .
Der Teuffel gibt einen Jaͤger/ vnd jagt

nach denen Hertzen der Menſchen .
ibid . per pulchram viſionem . . 2 .

Vnkeuſche Hertzen haſſet GOtt . ibid .

1. I20 .c . I .

Deßgleichen die Hoffaͤrtige. . 2 .

Nit wentger die Feindtſeelige / vnd Ehr⸗

abſchneidiſche. ibidem .

8 . Crux , das heilige Creutz .
Helena die Mutter Conſtantini Magni

wird im Schlaff ermahnet das heilig
Creutz / an welchem der Welt Hay⸗
land geſtorben/ uſuchen. . 12. f. 97.

C . 2 .

Das H. Creutz wird einem Pal ubaum

verglichen. ibid . f . 98 .c. L.

aen
einem Feigenbaum . ibid . c . 2.

as H. Creutz iſt ein Speyß ibidem

[ . 100 . . I .

Iſt ein Getranck vnd Medicin . ibidem

CE

ſt ein herꝛliches Batw⸗Holt ibiclem .

Iſt ein Zuflucht aller Suͤnder. f. 10r . i .

Iſt beſſer als alle Waffen . È

Iſt ein Panier vnd Sig fahnen wider

alle Feindt . ibidem f . 103. . 2.
Das H. Creutz⸗Zeichen wuͤrcket dop⸗

pelts Miracul . . 38. f . 413. c. r .

Das Creut⸗Zeichen bringt Forcht ibi⸗

dem . 417 . . 2.
Bedeut doch lauter Gluͤck. . 4r8 . . n

Chriſtus patiens .
Chriſtus wird nach Weiſſagung einem

einſamen Spakin verglichen , Paf -

ſions - Predig . fol . 516 . c. I .

Item einer wolfingenden Nachtigal .
ibidem .

Dann einem Muſicanten. ibid ,

Worts / vnd Materi Regiſter .

ziii

Chrifti Lehrſchul iſt / auß der Frewd in

das Layd . ibid. . 517. C . I .

Chriſti agonia , oder Todts⸗Angſt im
Garten wird beſchriben. ibid .c. 2 .

Vier Vrſachen deß blutigen Schweiß
an Chriſto in dem Garten auß dem

H. Auguſtino . ibidem . §18. . 1.

Chriſtus bettet weinend / daß der Kelch
dep Leydens moͤchte von jhm gehen .

ibidem . 5i . ca .
Chriſtus ſtellet alles in Willen ſeines

Himmliſchen Vatters . ibidem .

Chriſtus wird von einem Engel ge⸗

ſtaͤrckt. ibid .f . ç21. . 1.
S. Ambroſij Meinung von dem troͤſten⸗

den Engel iſt ſehr anmuͤtig. ibidem .

Chriftus ſchwitet Blut. ibid . . 22 . .i.
Chriſtus nennet ſeinen Verraͤther einen

Freund . ibid. . 24. . i .
Chriſtus wird gefangen / aber uͤberauß

ſchmahlich tractiert . ibid . . 2 .

Chriſtus wird verlaſſen von allen ſeinen
Apoſtlen. ibid . . 525. . i .

Chriſtus in der hoͤchſten Noth / iſt von

allen ſeinen boͤſten Freunden verlaſſen
worden . ibidem . 525. . I .

Chriftus wird in einem Narren⸗Klaͤyd
verlacht / vno zu Pilato geſchickt .

POREZ -
Pilatus reſolviert ſich Chriſtum nach

der Gaͤyßlungledig zugeben. ibidem .

Chriſtus reſolviert fich gutwillig die

Gaͤyßlung anzunem̃en . ibid . . 528.
C . I .

Chriſti Gayßlung wird graphics be⸗

ſchriben. zbid .f. 529. . 2.
Chriftus hat mehr Lieb/ als die Peiniger

Gaͤyßlen. ibid. f. 530. . i .
Chriſti Gayßlung iſt ſehr erſchroͤcklich .

ibidem f. f31 : C. 1 ,

Efke



Empfanget nach Offenbahrung Mech⸗
tildi geſchehen . 6666 . Streich / ein

Legion. ibid . c . 2 .

Chriſtus beklagt ſich billich uͤber der

Menſchen Vndanckbarkeit gegen ſei⸗
nem ſchmertzhafften Paſſion . ibidem

1533 .
Chriſtus wuͤdd dem verlohrnen Sohn

verglichen. f. 533 . c .I.
Chriſtus wie der verlohrne Sohn ſeinen

Vatter / alſo verlaßt Er den Himmel .
ibid c . 2 .

Chriſti Croͤnung war nit allein ſchimpff⸗
lich / ſondern auch ETN iDid ,

§35. . I .

Chriſtus als ein Vbelthaͤter / wie wol

unſchuldig / will vor die Schuldige
ſterben / daß wird probiert durch ein

Gleichnuß . A . 36 . & feqq .
Chriftus wird gecreutziget . k. 538 . . 2 .

Vnbarmhertzig keit der Creutziger. . 39 .

. I .

Chriſtus wird dem Yfaac verglichen ,

=

ibidem .

Chriſtus hat ſelbſten alſo ſterben wollen .

ibidem .

Chriſtus der Menſchheit nach/ vndMa⸗
ria ſein liebſte Mutter / waren die un⸗

ſchuldigſte von der Welt / leyden doch
die groͤſte Qualen auff der Welt. ibi-
dem f. 540 . & Ja i .

Chriſtus ſtirbt mit geneigtem Haupt.
ibidem . 541. . 2 .

Chriſtus nembtVrlaub von ſeiner Mut⸗

ter. ibidem f 542 . 62 .

Chriſtus hat vns ſein Mutter / wie dem

H. Johanni / im Teſtament verſchaf⸗
fen. ibidem f. 543 .c. i.

Conjugium : Conjugati .
Eheſtandt : Eheleuth .

Worts⸗vnd Materi Regiſter .
Der Eheſtandt iſt offternal ein Wehe⸗

ſtandt / wie der Poet ſingt :
Lehrne meiden / lehrne leyden/

Der du wilſt im Eheſtandt ſeyn/
Dann alldorten aller Sorten /

Findeſt Schmertzen / Creutz vnd

Peyn . CESE: 134C ;

Gonjugati denen Eheleuthen werden

zum Newen Jahr verehrt Maria /
vnd Joſeph . C . 1. f . 10 . c . 2 .

Conjugati , die Eheleuth ſollen arbeith⸗
ſamb/ fridlich vnd fromb ſeyn / wird

durchein ſchoͤne ñction erwiſen . C .1.
. 9 .C. 2.

Conſcientia : das Gewiſſen .
NB . Was das Gewiſſen ſeye / lehret

ſchoͤn der gelehrte Lipfius . C . 15 .à
f . 123 . c .I.

Ein gut Gewiſſen bringet jm̃erwehren⸗
des Wolleben : herentgegen iſt ein

boͤß Gewiſſen deß Menſchen eigener

Hencker. C . 15 . . 24. . i .

Tiberius der Kaͤyſerhat ein boͤſes Ge⸗

wiſſen / dahero niemals kein Ruhe .
ibidem .

Das boͤſe Gewiſſen hat denDavid Tag

vnd Nacht qnaͤlet. ibicem f . 126 . . 2.

Boͤſes Gewiſſen verlaſſet fein Beſttzer
zu keiner Zeit . ibid .f . 12J . C. I.

Ein boͤſes Gewiſſen haſſet GOtt . ibid .

Die Gottloſe achten den Wurm boͤſen
Gewiſſens vornichts . ib . . 127 . . 2.

Kaͤyſer Nero hatte ein boͤſes Gewiſſen /
daheroallezeit in Vnruhe . ibid . . 2 .

Alſo auch Alexander Magnus wegen

eines begangenen Todtſchlags. ibid .

f. 128 . c .r.
Itn gleichemn Ludovicus SeverusHer⸗

ßog in Bayrn .C. 15. àf. 128 . & ſeqq .
Ein boͤſes Gewiſſe wird einem erſchroͤck⸗

Eeeez lihen



—

ichen Orth verglichen . ibid . £. 130 .

Got

Ietzige Welt achtet das boͤſe Gewiſſen
nit mehr hoch . ibid . c . 2.

Doch im Todtbeth wird es jaͤmmerlich

auffwachen. Jibid .f . 13 1 . c. 2.
Curioſitas : Vorwitz .

Vorwitz macht Jungfrawen thewr / das

erfahr Dina die vorwitzige Duͤrn / iſt
vorwitzig vnd verliehrt jhr Juns fraw⸗

ſchafft, . I ,f. 2. c. i .
Cypariſſus

Wird beſchribenſeiner Schoͤnheit nach .
C . 42 f . 477 . C.2.

Wird gar von denGoͤtteren geliebt . ibid .

D .

Darius

Wird gefangen van Alexandro Mag -
no , doch wol / reputierlich / und ehr⸗

lich gehalten . Daſſion Predig . f .

524 . c . 2 .

David .

Dasid wuͤnſchte JEſum irn Fleiſch zu

ſehen. C . 42 . f. 456 . c . 2 .

David nennet Chriſti deyden fein Ruhe
ibid . f. 457. c . i.

Diabolus . Dæmon .

Der Teufel .
Der Teufel verſucht den Menſchen

durch Weltliche Wolluſt / daf er

ihne in das ewige Vnheyl ſtuͤrtze. C .

IRER Ch

Diligere . Dilectio .

Lie ben . Lieb .
Cæ ſar Auguſtus hat Diomedem ſei -

nen getrewen Diener alſo geliebt / daß
er ſich ſeinet wegen in Todts Gefahr

orts⸗ vnd Materi Regiſter .
geſtüͤrtzt. C PROCR

Detractor . Detractio .

Ein Ehrabſchneider . Ehrab⸗
ſchneidung .

Ein Ehrabſchneider iſt nit beſſer als ein

Moͤrder . CAERSE .
Ermoͤrdet z. auff einen Stich . ibidem

ERC CT

Seynd Dieb . ibidem .

Iſt leyder bey diſer Zeit ein allgemeines

Vbel . ibidem c . 2 .

Ein Ehrabſchneidige Zung / iſt wie die

Senſen deß Todts / und heißtbeyjhr
nemini parco sich ye : fchone nies

mand , ibidem ,

Die Ehrabſchneider ſeynd den Zaube⸗
ren und Hexenmaiſteren zn verglei⸗

chen / dann ſie verletzen aud ) die ab »

weſende . ibidem f, 128 - C £ e

Thun ſehr groſſen Schaden / ja ver⸗

letzen auch Gott . ibidem c . 2 .

Sich ſelbſten aber am allermaiſten . k.

139 . € . Z .

Können nit feelig werden / wann fie nit

reſtituieren . f. 139 . c . I .

Ein Ehrabſchneidiſche Zung iſt ein

Ruth und ein Stab . ibid . . 2 .

Ein Ehrabſchneider iſt ein Narꝛ , ibid .

Ihre Zungen ſeynd Zauberꝛuthen . k.

140 . C. 2 .

Mann ſoll ſie fliehen . f. 141 . . 2 .

Deus . GOtt .
GOtt / wann er einem ein Titul und

ein Namen gibt / ſo gibt er jhm
auch darzu / was der Titul und Na⸗

men außweißt . C. 27. f. 263. c. 2.
So hat ers Moyſi geben . ibid .

So Joanni dem Tauffer . f. 264 . c . 1 .

So dem H. Petro . ibidem .

GO



GOet iſt ſo gut / daß er auch im wuͤrckli .

chen ſuͤndigen den Suͤnder zur Buß
ermahnt. C : 30 . f3 FOC . 2a

Das hat Petrus erfahren . ibid .

GOttes Staͤrcke iſt ſehr groß. C. 30 .

. 314 e 2 .

GOtt iſt deß Menſchen Krafft unnd

Staͤrcke. Q3 rale 323 - C2

Das erweißt der Pfalmiſt in zweyen

Stellen . ibid .

GOtt verſuchet den Abraham . C. 3z1 .

Solle ſein Sohn den Iſaac ſchlachten .
E232 ei

G Ott wann er verſuchet / ſo verſucht er

nur jum guten . ibid . f . 332 . . 2 .

GoOtt liebt den Menſchen als ſein Ai⸗

genthumb . C . 42 . f. 40 . c . 2 .

G Ott laßt das Iſtgelitiſche Volck zeh⸗
len .

Warumb ? ibid . f. 4fr . c . 1 & 2 .

Dann er liebt ſein Volck als wie der

Geitzhalß das Gelt . ibid f . 452 . c .2.
GOtt liebet den Menſchen mehr als ſich

ſelbſten. ibid , 454 . . r .

Iſt vor Lieb kranck . ibidem .

Vnverdroſſen wie der Jacob . ibid . c . 2 .

Reſolut wie der Samſon .
Veraͤnderlich wie der Protheus . ibid .

GOtt hat den Menſchen von Ewigkeit

her geliebt . C. 42. f . 4J8. . i .

E.

Ebrius , Ebrietas .

Truncken : Trunckenheit .
Ein voller Bawr wird in der Truncken⸗

heit zu einem Fuͤrſten gemacht / regie⸗
ret nit gar einen gantzen Tag / wird

wider vollgetruncken / vnd in ſein

Worts / und Materi Regiſter .
vorig milerablen Standt geſekt.
NB . iſt das Oſtermaͤhrlein / vnd ſehr

wolzu applicieren ad relabentes , vel

relapſos . C. 10. àf. 831. & ſeqq .
Die Trunckenheit wird von Baſilio ;

Ambroſio vnd Auguſtino vnder die

Todtſuͤnden gerechnet . C . 24. f . 222 .

& 223 . c . 1 . & 2 .

Vor diſem war das Voll⸗vnd Gſundheit
ſauffen auch ſchon D

223 . . L .

Anderer Leuthen Geſundheit trincken/ iſt
ſein ſelbſt aigne Kranckheit trincken .

ibidem c . 2a
Ein Vollſauffer ſtirbt / vnd wird Yere

dambt . C. 39 . . 427 . . 2.
Eleẽmoſyna , das Allmoſen .

Der alte Tobias befilcht ſeinem Sohn /
daßer geren ſoll Allmoſen geben . C .

39. f. 422. c. r.
Auch alſo Iſaias allen Menſchen. ibid.
Deßgleichen der Pſaltmiſt . ibid .

Nit weniger der weiſe Eccleſiaſticus .

ibid . c . 2.
Wer nit Allmoſen gibt/ wird von GOtt

nit erhoͤrt. ibid .f . 423. c. 1 .

Allmoſen geben machet / daß GOtt deß
Menſchen Schuldner wird . ibidem

f. 428 . . l .

Elephas ,
der Elephant .

Die Elephanten taugen wol in Krieg .
C. 47 .f . 50g. . i.

Wann ſie Blut ſehen / werden ſie zum

Streiten animiert . ibid .

Haben offtermals jhrem Herren den
Sig erhalten . ibid .

Euchariſtia : das Hochwuͤrdigſte
Sacrament deß Altars .

Wird einer Sonn / tinem Magnet / ei .

nem



nem Fetvr veyalichen . C . . Fic . 1.
Iſt wie das Manna im Alten Teſta⸗

ment . CENS C Te

Hat etwas gleiches mit dem Rubin /
mit dem Smaͤragd / mit dem Topa -

zion vnd mit dem Perlein . ibidem .

Iſt gleich dem Bdelierſtein . ibid . . ç3.
. 2 .

Das Hochwuͤrdigſte Sacrament deß
Altars / iſt ein Sacrament der Lieb .

: I iSc :
Macht ein Verbuͤndtnuß / zwiſchenGott

vnd dem Menſchen . ibid . . J5. c. I .

Wird Viæ Lacteæ der Milchſtraſſen
am Himmel verglichen . C. 7. f. 57 . &

ſeqq .
Das Hochwuͤrdigſte Sacrament deß

Altars / if ein Sacrament def $e -

bens / vnd deß Todts. . 18. . 154. .1.
& 2 .

Wird der Arch deß Bundts verglichen .
ibid .f . 5F. . 2.

Diſes heilig Sacrament iſt ein Arch/ in
welcher JEſus iſt/ vnd will kein Ab⸗

gott neben ſich leiden . k. 158 .c. 2.
Sn dim Sacrament i - dr Soha

GOttes .
Auch GOtt von GOtt .
Auch der Richter .
Auch Fleiſch vnd Blut .ibid. . 159. . f .
Der Communicant ſoll ſich pruͤffen/ ehe

er diß Sacrament nim̃et . ibid . . 2.
Der Communicant muß den H. Geiſt

in ſich haben . . 18 . 161 . C.2.
NB . Dort mirk finden wie en Come

municant ſoll beſchaffen ſeyn. . 16 2 .

C . I .

Chriſtus ſihet den Suͤnder an / in dem

Allerhochwvuͤrdigſten Sacrament deß
Altars / daß er ſich bekehre. C. 30.
EIRG

Worts⸗und Materi Regiſter .
F.

Fortitudo corporalis ,
Die Leibſtaͤrcke.

Biton war ſo ftarck / daß er ein ſchwaͤren
Ochſen hintragen moͤgen / wo er ge⸗

wolt. C . 43 . f. 49 . C . 1 .

Ambelonęus deß gleichen / daf er ein

bewaffneten Ritter mit ſeinem Sper

auß dem Sattel heben / und mit einer

Hand ein weiten Weeg alſo ange⸗

ſpißt in der Lufft tragen koͤndte. ibidd .

f
E2 ;

SamſonStaͤrckeiſt auß H. Schrifft be⸗

kandt . ibid . f. 460 . c . l .

Athanatus ein Soldat legte so . HAt
niſch an / und bleyerne Schue von ei⸗

nem halben Centner / und gienge doch

ſpazieren/ als haͤtte er gar nidis . ibs

G .

Gloria cœleſtis .

Die Himmliſche Freud .
Vmb der ewigen Freud willen ſoll man

alles gedultia leyden .C. 33. f . 35 . c. 2.
Dorthin ſoll all unſer Abſehen ſeyn. Der

Hunmel iſt unſer Port . ibidem .

Hieher weyſet uns Chriſtus . ibidem

f . 3f : Ci 2e

Weilen vil Menſchen den Himmel nit

achten / fallet jhnen alles ſchwaͤr/ was
ſte drumb leyden muͤſſen. ibidem

f. 35 . c . 2 .

Wer die Seeligkeit recht betracht / dem

iſt alles leicht . ibidem .

Conſidera æterna , ſo wirſtu behertzt

werden. ibid . f. 359 . c . 1 .

Wegen deß ewigen Lebens ſollen wir

gern arbeiten und leyden . ibidenn

f. 360 . c . 1 . Ser -



Servulus der arme Bettler betrachtet
den Himmel / vnd war in allem Creutz
biß in Todt beſtaͤndig. ibid . A f. 364 .

& ſeqq .
Was wir vmb den Himmel leyden/ iſt

alles nichts . ibid .f . 368 . . i .
Die Himnmliſche Glory . wird von Se -

baſtiano beeden Bruͤdern Marco vnd

Marcelltano vorgemahlet / machet /
daß ſie zum Marter ⸗Kampff behertzt
wurden . C . 4F. . 484. . i .

Glyceria .

Worts⸗vnd Materi Regiſter .
wuͤrdigs an ſich hab. C. 28. f. 273c . i .

& 2 .

Der Menſch iſt allerdings gar nichts .
Se

Dann ob er ſchon nach dem Philo ſopho
iſt ein vernuͤnfftigs Thier : nach
dem Theologo ein Geſchoͤpff faͤhig
der ewigen Seeligkeit : vnd nach

Heiliger Schrifft allerdings ein En⸗

gel / dannoch iſt er bloͤd/ oͤd vnd mile⸗

rabel. ibid .f . 323 . c .1.
Der Menſch lebt nie ohne Elend . ibid .

Ein Edle Roͤm: Dame hatte ſolchen Der Menſch in ſeinem Coͤrperhat einen :

Hoͤldenmuth / daß ſich gantz Rom

daruͤber verwundern muͤßt. C. 43 .

f . 466 .C. 2.
In jhrem Marter⸗Kampff wurden die

Stein / mit welchen ſie zu todt ge⸗

worffen worden / ob jhrem Haupt /
wunderbarlich zu einer Cron . ibid .

H .

Hanibal

Wolt nim̃er ſchlaffen/ ſo lang er gewuͤßt/
daf fein Feind lebet . Paſſtous⸗Pre⸗
dig. . . F20 . c .2.

Hæreticus . Hæreſis .

Ketzer Ketzerey .
Fruͤcht der Ketzereyen werden erzehlt .

CATE SOT . .
Ketzer ſeynd Dieb / Frembdling vnd

Moͤrder . . 16 . f . 133 . c. T.

S: Helent .

Die Mutter Conſtantini Magni wird

ſehr gelobt / daß ſie das H. Creutz ge⸗

funden . CA2 E 97 : 02 -
Homo : Der Menſch

Kein Menſch iſt auff der Welt / der nit

etwas lobwuͤrdig/ oder etwas ſchelt⸗
Teſtiwale Auni I . P . Capiſtrani .

jmmerwaͤhrenden Streitt / bißer end⸗

lich gar ſtirbt . ibid ; c . 2 %

Alle Thier fůͤhren ein Krieg wider den

Menſchen. ibid .

Der Teufel ſo gar krieget wider ihn .
ibid. . 323. C . 1.

Iſt nichts deſtoweniger der Menſch
hoch zuachten / weilen GOtt vnd die

heilige Engel ſich ſeiner annemmen .

ibid . . 2 .

Humilis . humilitas .

Demuͤtig . Demuth .
Dem H . Franciſco / murde wegen feiner

tieffiſten Demuth / deß hoffaͤrtig⸗ver⸗
ſtoſſnen Lucifers Stell im Himmel

auffbehalten.
Į

Jacobus Major der Groͤſſere /
Apoſtolus .

Chriſtus trincket Jahanni vnd Jacobs
einen Gſundheits /Trunck zu/ vnd fie
thun bſcheidt . C . 24 .f . 223 . c . L .

Sie trincken gern / weil Chriſtus ver⸗

ſprochen zutrincken . ibic en f. 224 .

C . I . &. 2 .

Ffff Chriſtus



Worts ond Materi Regiſter .
Chriſtus erweiſet ſich einem guten Artz vnd die Fromme ſovil Anſtoß haben.

gegen diſen zweyen. f . 22J. c . I . ibid . 90 ci .

Jacobus trincket unerſchrocken den Jeretnias der Prophet kans auch nit

Kelch deß Paſſions ibid . f . 226 . C. 1 . faſſen . ibid . c. 2 .

Iſt ein Donners Kind . ibidem , Deßgleichen David vnd Yob. forc .

Bekehret vil zu Chriſto . ibid : c2 . Die Gottlofe haben hier auff der Welt

Herodes verurtheiltj hnzum Todt . ibild . jhren Him nel / dort aber in der E⸗

. 227. . 1. wigkeit ein immerwehrende Quahl .

SeinHeiligkeit wird beſchriben . ibid . C. 11. f . 927c . 2.

Die Warheit bricht jhm entlich de Innocentia , die Vnſchuld .

Halß . c . 2 . Die Vnſchuld kan zwar leyden/ aber nit
Jacobus will Chriſto ſeinem Meiſter vnderligen . S3Uf . 338. . 2.

nachfolgen. Bekehret durch ſein Be, Das haterfahren Daniel . ibidem .

ſtändigkeit Joſiam ſeinen aͤrgiſten Item Suſanna die Keuſche. ibidem

Feind/ küͤfſet ſelbigen vnd verzeicht . 339 . C.1.
ihm . f . 231 .& ſeqq . Der H. Petrus Martyr muͤſte vil ley⸗

Ignis . das Fewr . den vmb Vnſchuld / tragts doch mit

Ignis , das Fewr iſt / wie Cicero ſagt/ Gedult. . 32. . 347. &. ſeqꝗ.
ultimum ſuppliciorum die aller Wird durch ein Cruciſix / fo jhn ange -

ſchroͤcklichiſte Peyn .C. 26. f . 245 c 2 . redt/ noch beſtaͤndiger gemacht . ibid .

Das Fewr uͤberwindet alles , ibidem
f. 348 . c .2.

. 246 . . l . Intentio . Die Meinung .

Ignoſcere , Condonare . GOtt ſuchtin all unſeren Wercken ein

Verzeyhen / Schencken . gute Meinung . C . 35.f. 380 . . 2 .

Philippus Koͤnig in Macedonte
Die recht intention macht unſere

MIRES g in Macedonien / bat T orere gerecht . ibid . . 382. .2.
ſein abgeſagtiſten Feind / den Nica-
norem herz jnntzlichſt geleht . C . J .

7O folen Shúgenfeyny ein Aug ver

; Welt zuſchlieſſen / und das ander al⸗
. 8323. 2a

Aifa auh David den Gemei . C. 9 . leinauff Gott richten. ibid

Pret Praxis alle unſere Werck Gott wolge⸗

Impius . Impietas . faͤllig zu machen ib .

DerGottloß / die Bottloſigkeit . NB . Was da ſey r
Die Gottloſe auff der Welt / haben zu . 396 . c. 1

Zeiten das beſſer Gluͤck. . nk89 . i . Die gute Meinung machet alle Opfer
Dag hat erfahren Cæfar der Sann: GOit wolgefaͤllig. ibid . . 387 . c2 .

Ibid C. 2 . eje

Cato der Philoſophus kans nit faſſen /
Invidia . Der Neyd .

warumb die Gottloſe ſo groſſes Glůck / Der Neyd wird bey Hoff gebohren / auf⸗
fer⸗



ferzogen / vnd ſtirbt auch zu Hoff .
C. 31. . 337 . c .i . & 2 .

Das bat erfahren an dem Perſiſchen
Hoff Daniel der Gerechte . ibid .

Das Gluͤck will einen Neider haben .
ibid . f. 338. . 1.

Daniel ſtunde wol bey dem Koͤnig/ vnd

deß wegen hat jhn der Neid zum Bre

theil deß Todts gebracht . ibid .c. 2.
Ioannes Baptifta ,

der Tauffer .
Ioannes ifi lobwuͤrdig wegen ſeiner H.

Elteren . 20 f. 1884el

Ilt gebohren worden auß Prieſterlichem
Stammen und Samen ibid . c . 2 .

Wird gelobt von oem Engel ehe er ger

bohren worden .

1 . Daß er Magnus / Grof ,
2 . Nuͤchtern und gerecht .
3. Heilig noch in Mutter Leib ſey.

ibid . f181 . c . 2 .

Ioannes iſt in o . Stucken groß. Vide

ibidem .

Ioannes ifi ein Bottſchaffter der Erloͤ⸗

ſung der Welt . ibid. f. 185. .2.
Ioannes wird von dem Evangeliſten

kein Liecht genent / von Chriſto aber

ein brennendes Liecht Warumb ?
Die weilen es in ſeinem hoͤchſten Lob ge⸗

reichet . f. 187 . e . i .

Ioannes mar Chriſto allerdings gleich.
ibid . c . . ,

Ioannes wird ein Engel genennt . ibid .

f. 188. c . I .

Ja mehr als ein Engel . ibid . . 190 . c .i.
8 . Ioannes der Evangeliſt .

Loannes iſt ein Prophet / ein Apoſtel / ein

Evangeliſt / ein Martyrer /ein Beich . J
siger zem Jungfraw / und ein Do⸗

Worts / vnd Materi Reg iſter .
ctor. C 4k f 468er

Wird probiert per inductionem. ibid .
Af . 469 . & ſeqq .

Ioannes ift wie das andere Manna ; und

begreifft in ſich aller Heiligen Heilig⸗
keit . ibid . f. 471 . c . 2 .

loannes ligt an der Bruſt IEſu als

ſein allerliebſter Sohn . ibid . f 472 .
CZ

Ioannes iſt gleichſamb mehr als ein

Menſch . ibid. 473 . c . 2 .

loannes erwerbet von dem ſterbenden
Heyland ſeinen groͤſten Schatz. ibidl.

f. 474 . c . . ,

Was da ?

Mariam die Maer Gores , ibidem

f . 47C

Ioſeph Sponſus Mariæ , & Nu -

tritius Chriſti .

Joſeph der Braͤutigamb Marier /
und Nehr⸗Vatter Chriſti .

Ioſeph wird verſchidenen groß heiligen
Leuthen verglichen . C .5 k. 35 . c . 1 .

2 . & ſeqq .
Dem H. Ioſeph war JEſus underthaͤ⸗

nig . ibid . c . 2 .

Mit dem H. loſeph haben die Engel
im Schlaff und Traum geredt . ibid .

. 36 . c .I.
Joſepho wurden die Geheinbnuſſen

GOttes offenbahret . ibidem .

Joſeph iſt ein Nehr⸗Vatter deß Sohns

GOttes . ibid . c .2.
Joſeph wird genannt filius accre ſcens,

ein auffwachſender Sohn / weil eral »

ezeit in Tugenden / Gnaden vnd Ga⸗

ben gewachſen . C . 5. . 39 . c .2.
oſeph iſt deßwegen ſehr groß / hoch vnd

ſchaͤtbar / weilen er ein wuͤrdiger Ge⸗

Ffifz mahl
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mahl vnd Braͤutigatnb Mariæ war . tigen Hoͤlden verglichen / iſt aber ſtůr⸗

ibid .f . 40 . . 1 . cker als ſie alle . C . 26 . . 247 .C. I.
Joſeph / auß Auguſtint Meinung / iſt Laurentius wird jenem Engel verglichẽ /

mehrer als alle heillge Apoſtel . —
5.

43 .

Judas der Verraͤther .
Judas verrathet ſeinen Meiſter / ſtirbt

verzweyflet/ vndwird verdambt . C4 .

f. 29 C. l .

ſo dem Manue beym Opffer erſchi⸗
nen / vnd im Fewr gen Hin mel ge⸗

fahren iſt . ibid. . 249. c. 2 .

Laurentius will den Abgoͤtterennit o⸗
pferen: faͤllet in die Vngnadecij deß

Kaͤyſers. ibid .f . 250C . 1s

Laurentius wird mit Steinen an Mund

geſchlagen / bleibt doch gedultig / vnd

haltet mit Gothibid . f 20c . 82 ,

Es wird jhm mit dem eyſenen Roſt ge⸗

Judas iſt hoch geſtanden / aber ſehr tieff
hinunder gefallen . ibidl. .32.c. 1 .

Judas / durch einen falſchen Kuß ver⸗

rather feinen Merſter / ſchlaͤgt jhm
aber uͤbel auß . Paſſions ⸗Predig.

Wird dem falſchen Amaſær verglichen .
ibid .f. 523. c. i .

l >

Lac die Milch .
In der Milch kan ſich ntemand erſehen /

als wie etwann im Waſſer / im Wein

in andern liquoribus , welche zuzei⸗

ten vor einen Spiegel dienen . O. z.

foe ea,

Lachrymæ pœnitentiæ .
Buß⸗FZaͤhr .

Wo Buß Zaͤhr ſeynd / da iſt GOtt
bald verſoͤhnet. C. 23. f . 217. c. 2.

Gott hat ein groſſes Gefallen / an denen

Buß Zaͤhren. ibid . f . 219. . 1. & 2.
Wird probiert durch ein ſchoͤne Gleich⸗

nuß . ihid .

Die Buß⸗Zaͤhr ſeynd ein liebliche Nu

ſic vor den Ohren GOttes ibidem

tatorti .

S. Laurentius Martyrer .
S. Laurentius wird mit vilen großmuͤ⸗

trohet . Didie S,
Laurentius wil lieber verbrennt werden /

als dem Teuffel opferen . ibid . f . 2ßt .
CTI .

Er verlangt ein Brandtopfer Chriſti
zu ſeyn . ibid . c .2.

Laurentius hat ein haylſames recipe

gewuſt in dem Fewr ohne Klag zu

ſeyn. ibid . f . 25 . c. I . & 2 .

Laurentius haltet das Fewr fuͤr eine

Abkuͤhlung. C. 28. f. 256. . 2.
Laurentius hat Chriſtum allzeit geliebt /

daher iſt er allzeit beſtaͤndig bliben .

ibid . . 259 .C. 2.
Laurus ein Lorberbaum .

Der Lorberbaum iſt vom Blit befreyt .
C . 29 . f. 303. . i . & 2.

Dahero Tyberius der Kaͤyſer ſichall⸗
zeit mit dem Lorberkrantz bedecket /
wann es Hagel . Wetter abgabe . ibid .

Liberalitas . Frpaebigkeit .
Freygebtakett zetaet/ daß einer ein Menſch

iſt / vnd kein Vich . Cailean

Freygebig ſeyn / geaen dem Nebenmen⸗

ſchen / iſt ein groſſe Gutthat bey Gort

hinderlegen. ibid .c. 2 .

Lin -



Worts / vnd Materi Regiſter .
Lingua die Bung. Warumb ?

Die Zung iſt deß Menſchen herꝛlichiſter Er iſt groß/ doch nidertraͤchclg/ vnd wann

Theil. C . 19.f. 143.c. i . er am ſchoͤniſten iſt / ninꝛbt er wider

Ohne Zungen ſeyn / iſt miſerabel vnd ab . ibidem .

elend . ibidem . 164. Cc1. Der Mon hat ſein Lob vnd ſein Schel .

Die Zung kan das Vergangene / vnddas tung . C . 36. à f. 391 .& ſeqq .
Zukuͤnßftige / wie auch das Gegen⸗ M

waͤrtige vorſtellen. ibid. c . i . & 2. Magdalenadie $ Buͤſſerin
Dienet den Kraͤfften der Seelen . ibid ,

Magdalena macht durch das Waſſer

Oir Buma harLeben a . rem jhrer Bußzaͤher Cebe :
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C . 19. f . ) . c . I. ibid .
Lucifer der verſtoſſne Engel . Sucht Chriſtum in groͤſter Demuth .

Lucifer mißgoͤnet der Menſchlichen Na⸗ ibid. . 216. c. 1 . & 2 .

tur

/ jhr groſſesGluͤck / wird hoffaͤrtig Auchin groſſer Schamhafftigkeit . ibid

vnd neidiz . C. 31. . 328 .c. I. Cs :

Lucifers Vndanckbarkeit gegen GOtt . Magdalene ſollen alle Suͤnder und

ibidem . c .2 . Suͤnderin in der Buß folgen ibid .

Lucifers Hochmuth . ibidem . f. 218 . c1

Luna . der Morn . Chriſtus gab mehr achtung auff die

Luna der Mon iſt ein ymbolum oder weinende Magdalenam ( als auff
KRennzeichen der Vnbeſtaͤndigkeit. deß Phariſæers Mahlzeit. ibid. f. 220 .

Ca FIC Ty c . I . & 2 .

Iſt ein Contrafeth derThorhett . bid . Magdalena bereitete Chriſto durch jhr
. 2 . Wetnnen ein herꝛliches Panquet . ibi .

Der Mon leydet Verduncklung vnd c . 2 .

Schaden . ibid , Magdalena ift voller Lieb / weilen ſie die

Luna der Mon iſt beſſer zuneñen Sym⸗ Fuͤß IEſu mit jhren Zaͤhern gewa⸗

bolum haulitatis , ein Keñʒeichen ſchen. C. 41 . . 441. c . 10

der De muth / als ver Thorheit , ibid Tres Magu
Ffffz Dir



Die H H. Drey nig -
Die drey Weiſe auß Morgenland ha⸗

ben freygebig und reichlich geopfert
C2 . fore :

Majus . Oer Monat May .
Wurde von den alten Haͤyden ſehr pom⸗

pos / veſtiv , und herꝛlich gehalten .
CI REEE

Hatte zwey Naͤmen: als os ſolis : Ein

Mund der Somen : und cœælio
hyemis : Ein Verjagung deß
Wirters / ſed quare ? vide ibid. . 2

Manna . Das Himmelbrodt .
Das Himmelbrodt ware ſo wunderbar⸗

licher Natur / und Eigenſchafft das

es allerley Speiſen / Geruch / undAn⸗

nemblichkeiten in ſich begriff : dahero
die Iſraeliter / in dem ſie ſolches verz

koſtet / auffgeſchryen ; manhu ? quid
eſt hoc ? was iſt das . C . 44 .f . 471 .

3 C . J .

Marcus & Marcellianus .

Diſe beede werden von dem H. Seba⸗

ſtiano um Marterkampf geſtaͤrckt.
G. 45 . f- 482 : C - I

Sollen ſterben oder Chriſtum verlaug⸗

nen . ibid . c . 2 .

Wancken in ewas . ibid 483 . c - 2 ,

Marta Mater Dei .

Maria die Mutter Gottes .
Maria Demuth erhellet auß diſem / daß

ſie / obwolen ein rein unbefleckte Jung
fraw / nichts deſtoweniger das Geſatz
der Reinigung halten wollen .C. z . fe

ZI . C . Fe

Maria die Muter Gorteg war auch
under dem Creutz / undlitte vil Ereutz.

Paſſtons⸗Predig . f . §40. C . 2 .

Maria hat z. Majeſtaͤttiſche Titel. Erſt⸗

Morgund Materi Regiſter .
lich wird ſie genennt gratia plena :
voll der Gnaden : Zum andern :

Mater Dei : ein Mutter Gottes :

Vnd dann drittens : Tabernaculum

Sanctiſſimæ Trinitatis : Ein Cae

bernacul der allerheligſten Drey -
faltigkeit . ibidem . c . 2 .

Mariæ Demuth iſt wunderbarlich . ibid .

Maria wird im Hohenlied Salomo⸗

nis Lanæ , dem Mon verglichen .
ibidem . f. 22 . C . E

Maria if tota pulchra , gang fhón .
ibidem . c . 2 .

Maria nennet ſich ein Magd deß HEr⸗

ren.
Maria iſt nach Chriſto unſer groͤſte

Hoffnung auff der Welt . Paſſions⸗
Predig . f. 543 . c . 2 .

Mariæ Augen / werden den Tauben⸗

Augen verglichen . ibid . f . 24. c . 1.

Item einem einfaͤltigen Taͤublein . ibid .

c . 2 .

Mariz Xugen waren mit Milch ge⸗

waſchen / dann ſie ſich ſelbſten niema⸗

len beſchawet . ibidem . k. 26 . . 2 .

Maria iſt hoͤher als alle Creaturen. ibid.
Maria wird einetn Balſam / Roſen /

Cederbaum / doͤwẽ / Diemant / Gold /
Sonnen / und dem Fewr verglichen .

C. 6 . f . 44 .

Waria if anf alen puren Geſchoͤpfen
die negſt bey dem Erſchaffer ſelbſten .

C. 6 . f . 45 .

Wird einem Rebſtock verglichen . Wa⸗

rumb ? Vide C. 6. f. 45. . 2 .& feqq .
Chriſtus will nit geehrtwerden / wañ ſein

Ehr nit anch die Ehr Mariæ feiner
Mutter iſt . C ofere

Maria iſt Porrus miſericordiæ , ein

Antandung oder Gſtatt der

Barmherzigkeit . ibid . Ma⸗



Maria wird der Khea verglichen / welche
den Saturnum betrogen / daß er jhre
Kinder nit gefreffen . k. 302 . c . r .

In groͤſter Gefahr Hilfe Mariæ Borz
bitt zur Errettung . f. 304 . c . f.

Maria eylet uͤber das Gebůrg / daß ſie
Joanni noch in Mutterleib durch die

Gegenwart jhres newempfangenen
Goͤttlichen Kinds dienen moͤchte C . 22.

f. 202 . & ſeqq .
Maria wird Argo und Pharo verglichẽ .

ibidem . f. 103 . c . 2 .

Warumb ?

Argus hatt vil Augen / war ein guter

Hirt ; Pharos der Thurn haͤt vil

Facklen und Liechter / alſo Marta . k.

204 . ſeqq .
Ein dem Teufel verſprochener Juͤng⸗

ling / wird durch Maria Vorbitt

wunderbarlich widererloͤßt . ibid àf .
2̃0f . & ſeqq .

Maria wird verglichen einem gut Ori -

entaliſchen Perlein . . 25 . . 242 .c. I .

Item einen Kleinodi deß Paradeyß
ibidem .

Item einer Hauptzierd . Ibidem .

Iſt ein Schatz aller Goͤttlichen Gnaden .

ibidem .

Maria if ein Meer⸗Morgen⸗
und Abendſtern .

Maria Namen iſt von Gott gegeben .
C . 27 . f . 25C81 .

Maria Namen iſt Siegvoll : iſt groß :
iſt wunderbarlich : aller Orthen eint⸗

weders in Ehren / oder in Forcht .
ibidem . f. 262 . c . 1 .

Hariz Jamen wird interpretiert oder

Worts / ond Materi Regiſter .
ſtern / und iſt ein Abend ſtern .Warumke

Sie leuchtet zu Mittag und zu Nacht .
ibidem . f. 266 . . 1

§. Claræ hat ſie geleuchtet ſehr fruͤh.
ibidem . . 26f .c. 1. Z Ze

Maria ein Meerſtern .
Gie leuchtet iu Mittag einem Prieſter /

dem die Zungen vonden Ketzeren ab⸗

geſchnitten war / und ſie ſelbige wider⸗

umb wunderbarlich iu wegẽ gebracht .
ibidem . f. 269. 270. & ſeqq .

Zu Nacht hat ſie geleuchtet / in dem ſie
zweyen Jungfrawen / ſo enthauptet wore

den das verlohten Leben wider bracht .
ibidem f. 271 . c . I .

Maria Hilfft in allem / iſt allzeit unfehl⸗
bahr / womans mit Vertrawen ſucht .

ibidem . f. 272 . c . 1 .

Nativitas B. V . Mariæ .

Geburt der allerſeeligſten Jung⸗
frawen Marte .

Wor Mariæ Geburt war die Welt éte

lich 1000 . Jahr ohne die Sonnen der
Gnaden. G . 29 . f. 203 . C 2 .

Heut gehet diſe Gnaden⸗Sonnen auff.
ibidem . f. 294 . C . I »

Maria wird genenntRegina inpertieme
immunitatem . ibidem . É. 295 . C . Ts

Matia iſt ein Tempel der Gnaden und

Barmhertzigkeit . ibidem . . 299. c. l .

Wer Maria zu einer Patronin hat / hat
aleg guts . ibidem .

Wann Gott ſchon zur Raach ſchreitten
will / ſo kan Marta jhn zur Barm⸗

hertzigkeit bewegen . ibidem . c . 2 .
Maria iſt das Holtz deß debens . ibid .

f . 300 . c 1 .

verdolmetſcht. Stella maris ,ein Meer⸗Maria wird einem Cederbaum / einem

ſtern . f. 264 . c . I .

Maria iſt ein Morgenſtern: iſt ein Meer⸗
Cypreß und Ahornbaum vergli⸗

chen. ibidem . c . 2 ,

Einem



Einem Zeder/ weilen ſie ſo hoch an Ver⸗

dienflen und Helligkeit .
Einem Cyyreß/ weilen ſie allzeit unver⸗

ſehrt . ibid . f 301 . c. 1 .

Item einem Palmbaum / wetlen ſie all⸗

zeit gegruͤnet. ibid . c . 2 .

EinemAhornbaum aber / weilen ſie vol⸗

ler Schilt hanget . ibid .

Item ſie wird verglichen , einem Lorber -

baum . ibid . £ 302 . Ce I .

Maria auff dem Lechfeld in jhrem wun⸗

derthaͤtigen Bild wird einem Meer⸗

und Morgenſtern verglichen . C. 46 .
E. 499 . . . 1

Præſentatio B. M. V .

Vnſer lieben Frawen Opf⸗
ferung .

Mariæ Opfferung wird verglichen mit

der Heimfuͤhrung einer Koͤniglichen
Braut . C . 36 . f 390 . C . Is

Item mit der Translation der Archen .
ibid . c . 2 .

Item mit dem ſchoͤnenMon . ibidem

ESIR fa

Warunb ?

Wegen jhres feſten Glaubens⸗ Wegen
jhrer Jungfrauſchafft k. 392 . C . 2 .

Item wegen jhres Gleits ium Weg der

Seeligkeit .

Item weilen ſie die Naͤchſtean der Soñ /

das iſt an XE ihrem Sohn :
f : 393 . Ci Ta

Raria iſt das Mittere zwiſchen Gott und

den Creaturen : nis fo grog als Gott /

doch vill groͤſſer als alle Geſchoͤpff.
ibid » 394 ; © To.

Wird probiert per inductionem durch
ibid . c . 2 .

& ſeqꝗ .

$ i Goͤttliche Attributa .

Worts /vnd Materi Regiſter .

ibid .

Marta hat alles zumal / was andere Hei⸗

lige beſonders gehabt . ibid . . 395 . c .2.
Waria wird der Königin Vaſthi vergli⸗

Hen . ibid . f. 397 . c . 1 . & 2 .

Sie uͤbertrifft alle Heilige . ibid .

In der Cron Marie ſteht der Titul : Ma⸗

ter miſericordiæ Mutter der

Barmherczigkeit . ibid . . 399 .c. 2.
Immaculata Conceptio

B. Marie Virginis . .

Die unbefleckte Empfaͤngnuß
Mariæ der Mutter Gottes .

Theologiſche quæſtion / obMaria mit⸗

oder ohne die Erbſuͤndſey empfangen
morden. . C . 40 . f . 430 . c . Zo

Wird hin und wider ventiliert . . Aa .

E431 . c . 1 .

Erſtlich durch das Burgerliche Recht .

Dann durch daS Jus Canonicum . .

Dann durch die . Schrifft . ibid .

Durch die Medicin . ibid . c . 2 .

Durch die H. Vaͤtter ibid . f . 432 . c . 1 .

& Zo

Reſolutio .

Maria iſt von der Mackel der Erbſuͤnd
befreyt. ibid . f. 435 . c . 1 & 2 .

Das erweyſen all obangeregte Wiſſen⸗

ſchafften. ibid . .

Mariæ Vnbefleckte Empfaͤngnus wird

durch ein ſchoͤne Hiſtort per modũ ſi⸗

militudinis inLearcho erwiſen . ibid . |
f. 43 / c . I . & 2 .

Der Engl. Doctor Thomas von Aquin
beſtetigt ſelbſten die unbefteckte Em⸗

pfengnuß Martæ ibicd . f. 439 .

Maritus . , Em Ehmann .
Maritus ein Eheman ſoll nuͤchte r und

arbettſamb ſeyn . C . 1 . fl. 6 . c . Ze

Marti⸗



Martinus der H. Biſchoff .
Der H. Martinns war cin guter Schü /ͤ

ſuchte in allem Thun vnd Laſſen al⸗
ein Nos Qua Teati d

an jy T
lein den Zweck Soͤttlicher Ehr . C . 35.ilivy vip QY WL

f . 380 . c .2.
Lob deß H. Martint . ibid .

Der H. Martinus hat in all ſein ? Wer⸗

ckẽ das eine Aug der Welt zugeſchloſ⸗
ſen / vnd das ander allem auff GOtt

gericht. ibid. . 383. c. 2 .

Sein Lob wird ferners beſchriben . ihid .

Martim Nam wird verdolmetſcht / ein
Soldat / oder Martem tenens . ibid .

. 38710 .2.
Hat ritterlich kaͤmpfft biß in Todt / vnd

den Sig erhalten . . 88 . c . 1 .& 2 .

Martyrium , Martyres .
Marter / Martyrer .

Die H. Martyrer haben allein jhr Abs

ſehen auff den Gecreutzigten JEſum
gehabt / dahero waren ſie alſo beſtaͤn⸗
dig. C . 32. . 346 .. l.

Alſo auch die heiltae Apoſtel . ibid . c . 2.
So ſollens auch alle rechtſchaffne Chri⸗

ſten / in jhrer Truͤbſal machen . ibid .

f3 4c .

Matthæus Apoſtolus &

Evangeliſta .
Matthæus war ein Geitzhalß / ungerecht

vnd ein Wucherer . C . 30. f . 317 . C . i .

Haͤtte den Romiſchen Zoll im Bſtandt /
vnd haußte mit den Armen nach ſei⸗
nen belieben . ibidem .

Matthæus wird einem Adamant vergli⸗

chenin 5. Stucken . ibid . . 320. . 1.

Matthæus hat probabiliter duw ge -

weinet in ſeiner Bekehrung . ibid .. 2.
Matthias Apoſtolus .

Natthias der H. Apoſtel ſtirbt am

Feftwale Anni L P . Capſtrani.

vnd Materi Regiſter .

—

Creutz / vnd fahret gluͤckſeelig gen

Himmel . C . . . 29. . i .
Memoria , die Gedaͤchtnus .

Cyrus der Koͤnig hatte ein ſolche Ge⸗

daͤchnus/ daß er
alle ſeine Soldaten⸗

deren er doch uͤber 200000 . gehabt /
mit Namen hat nennen koͤnnen. O .

47. . 511. . 2.
Michael Archangelus ,

der H. Ertz⸗Engel .
Nachdenckliche Poſtur “ wie S. Mi -

chael vorgebildet werde . . 31. f . 324 .

c I . & 2 .

Iſt nit ungleich der Bildtnuß Valla -

dis. ibid. . 325. . I .

S. Michael iſt ein General ? Obriſt vnd

Ertz⸗Schuß⸗Engel . ibid. . 326. . 1.
Unſer Hoffnung nechſt E Ott vnd ſei .

ner heiligen Mutter ſoll zu S. Michael

ſtehn. ibid . . 2 .

Michael bekombt die Commillion / daß
er wider den Lucifer vnd ſein Anhang

ſtreitten ſoll . ibid .f . 329 . . F.

Richtet ſich dapfer zum Handel . ibid .

Sein Loſung oder Wort war : Quis ut

Deus ? Wer iſt wie GOtt ?ibid.
f. 329 . c .2.

Michael ſchlaget den Feind / erhaltet den

Sig / vnd ſtuͤttzet den Teuffel in die

Hål. ibid . . 330 . - 2.

Michael kan den Teuffel uͤberwinden /
ergo au die Menſchen . - 331. . 1

§ . Michael hat den Iſaac von dem

Schwert vnd Todt bewahret . . 336.
C2 ,

Wer S- Michael rer verchrt/mird von

jhme beſchuͤßzt ibid . f . 337 . Qi

Pechal ver H. Erg Enael hat den Da -

niel in der Loͤwengruben beſchuͤtzet.
© ggg ai =



ibidem . 319. c . I

Militia , Miles .

Krieg . Soldaten .

Das rechte Soldatenleben iſt fehe fob :

rdig . C. 45 . . 47/9. C. i .

Das bezeugt Vegetiusl. dere Hila -
ri , Senecas und Br ufonius : ibid .

Mors . Mori . Der Todt / Sterben .

Der Todt uͤbereylet manchẽ wann er am

wenigſten daran gedenckt / und am

ſchlechtiſten bereitet iſt . C . 9 . f. J4 .

C. I . & 2 .

Zur Todts⸗ Stund / gehet alls zu

grund . 16 k. 87 . 6 . 2 .

Der Todt reiſſet und raubet unbarm⸗

hertziglich dem Menſchen alles hin
weck / was er

Schabk.
Jardanapalus der Koͤnig ſtirbt eines

verzweifleten Todts / in dem er ſich
ſelbſten / ſambt ſeinem Königlichen

palofi verbrennt. ibidem .

Zur Todts⸗Stund/ gehtalls zu grund .

Paſſtons Predig . f. 526 . C . 2 .

Der Gottloſen Todt iſt ſehr erſchroͤck⸗
lich . ibid : £ 527 . 0. I.

Mulier . Ein Weib .

Boͤſe Weiber ſeynd aͤrger als der Teu⸗

fel . C - 28 R27 - ecT

Das harXofeph der Keufheer fahrẽ. ibi .

Jetzt gibts lehder vil dergl eichen Puti⸗

phars Weiber . ibidem . . 2 .

Joſh will dem boͤſen Weib in jhr Sb
nit einwilligen /muß deß wegen in die

Gefäͤngnuß ibidem . f . 287 C. 2 .

Weiber / wann man in jhr Vuſinnige
Lieb nit einwilliget / werdẽ wietiger als

die Hund und Tigertier . ibid f, 288 .

Mundus , Mundani , Muni danum .

Die Welt / die Weltliche / Das
We feliche

Worts ⸗/und b Patet i Regifter

Pepa —

Die Welt / und alles was die Welt⸗

liche lieben und ſuchen/ iſt ein purlau⸗
ters Lari fari , ein eyteles Nichts .

Go : £79: c. Zə

Das erkennet Sophar ein Freund deß
gedultigen Jobs. ibidem . f 80 . C 1 .

Gleicherweiß aber zu ſpatt / hars auch
erkennet Sadanapalus der letſte Aſf⸗
ſyriſche Koͤnig. ibidem . f. 81 . c . 1 .

Bringen nichts mit uns auff die Welt /
und muͤſſen wider mit nichts abziehen .

CO SEZs

Die Welt gibt groſſe Titul / aber meher⸗
Theils eitel . C. 27 . f. 263 . c . I .

Wohlgeborn iſt en Schaf : hochgeboh.
ren iſt ein Storck : die gnaͤdige Herr
ren ſeynd jetzt jhr Geſtreng : Durch⸗
leuchtig heißt ein Latern : Augefti
ſeynd Anguſti . ibidem . c . 1 . & 2

Die Welt hat den Brauch / daß ſie die
Boͤſe liebt / und die From̃e verfeindt .

Caa f . 278E

Vnd diſe Regel hat abſonderlich ſtatt
bey groſſer Herren Hoͤfen. ibidem .

Sorpo
der Keuſch hats erfahren ibid .

Inſchuld muß bey der Welt nur leyden.
ibidem . f. n CT :

Der Welt Frewd beſchließt ſich mit

Leyd. . 28 .f . 282 .c. i .

Das hat erfahren die Babyloniſche

Hur. ibidem . f . 281 . C . I .

Die Welt halt ſo lang mit dem Men⸗

ſchen / ſo lans der Menſch gluͤckſeelig
iſt / wann ſich aber pas GIE w ndet

fo hat ale Freundſchafft ein End .

Paffions Predig . f. 525 , C . 2 .

Munera , Die Schmieralien .
Die Schinteralien verblendẽ die Obrig⸗

keiten / als wie Jaſon mit dem Zau⸗
ber⸗Pülferlein den 100 . ugegen

Deachen .



S

Drachen . C. 1 . f . 6 . c . 2 .

N.

Nero .

Nero der Kayſerhat vil auff Becher /

Glaͤſer/ und Pocal gehalten . C . 47.
f . § 02 . c . 2 .

S. Nicolaus Epifcopus .
Das Kind Nicolaus wird dureh das

Gebett erlangt C . 39 . f. 420 . c. 2 .

= wunderbarlich im erſten Bad
auff .

Faſtet als noch ein Kind .
Wird durch ein Stimm vom Himmel

zum Biſchoͤfflichen Ambt beruffen.
ibid . f. 42f . c . 1 .

Nicolaus ſtirbt mitten under den heili⸗
gen Englen . ibid . c . 2 .

Der H. Nicolaus gabe gern Allmoſen
ibid . f 424 . c . 1 .

Steuret 3. arme Jungfrawen wunder⸗

barlich auß . ibid .

Die Arme waren an ſeinem Hoff die

Vornembſte . ibid .

Allen duͤrffigen war Nicolaus ein Zu⸗
flucht ibid ,

Haͤtte groſſes Vertrawen auff G OT & .
f . 425 . e . 2 .

Wuͤrcket ein groſſes Miracul . ibid .

Wenig Getraid iſt genug zum Samen
und Btodt / in ſeinem gantzen Land .

ibid . 426 . c . I .

Q

Obedientia . Der Gehorſamb .
Abraham vnd Iſaac haben Gott voll⸗

kommnen Gehorſamb geleiſtet C . 17 .
f. 146 . c . 1 . & 2 .

Occaſiones peccandi fugiendæ .

Worts⸗und Matert Regiſter .
Die Gelegenheit zum ſuͤndigen

ſoll man meyden .

In der Gelegenheit zum fuͤndigen ſeyn /

und nit ſuͤndigen / iſt mehrers als im

Fewr ſtehn und nit brinnen . . . . 32 .
Wo die Gelegenheit zum ſuͤndigen nit

geeuſſert wird / da ift der Fall gang

gewiß. C . 30 . f. 309 . c . 2 .

Oculus . Ein Aug .
Cæſar Auguſtus hatte Augen / in twel -

chen fulgur und fulgor Blig und

Glantz ware . C. 21 . f. 192 . c . 2 .

Oculus , das Aug hat vilen geſchadt .
C. 30 . f. 30f . c . 1 .

Das hat David erfahren der Koͤnis .
ibid . f. 306 . c . I -

Das beklagt Jeremias der Prophet .ib.
Job hat gar mit ſeinen Augen ein Bund

gemacht / daß ſie jhm nicht ſchaden
ſollen . ibid . c . 2e

Ein Cloſterfraw ſticht jhr ſelbſt die Au⸗

gen auß umb einem ũbel verblendten

Singling vie Brunſt boͤſer Lieb zu be⸗

nemmen . ibid . c. 2 .

Petrus thut Buß / weilen jhn Chriſtus
anſchauet. ibid . f. 311 . c . I .

GOttes Anſchauen iſt GOttes Er⸗

baͤrmbde. ibid . c. 2.
Das har Matthæus erfahren . ibid⸗

Oculus Dei . Das Hug Gottes .

Hat Matthæum den Publicanen be⸗

kehrt. C. 30 . f. 30 . c . 2 .

Das Aug Gottes iſt ſehr vermoͤglich.
C . 38 . f. 314 . C . 2 .

Die Sonn vermag nit ſo vil als die Au⸗

gen Gottet . ibid . f . 316 . Cc K.

Gg93 2 Par -
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Worts / und Matert Regiſter .
P . Pelicanus . Der Pelican .

5
Der Pelican liebet ſeine Jungen uͤber die

Parfimonia. maſſen .

DieGeſpaͤrigkeit . Heilets mit ſeinem eignen Blut auß fei-
Parſimonia die Geſpaͤrigkeit iſt ein Tu⸗ ( nem Hertzen . ibid .

gend / ſo da beſtehet ingui ſicherer Be⸗ Perſeverantia .
§ Gth f ` À

wahrung der s :

:

Die Beſtaͤndt geit .
-

. 6. . perſeverantiam die Beſtaͤndigkeit ruͤh⸗
Peccatum mortale . met Job .

Die Todiſuͤnd. Wo die Beſtaͤndigkeit nit iſt / da folget

Ein eintzige Todtſuͤnd beraubt den arnmen kein Sold .

Menſchen ſeines ſo zeitlich⸗ſo ewigen Lucifer , Salomon , Origenes , Ce -

Guts / ſo lang er darinn lebt . O . 3 . rinthus , Julianus , Lutheruùs unè

f. E5. c . 2 . vil andere mehr die habens erfahren .
Peccatum . Peccator . ibidem .

Die Sünd . Der Suͤnder . Die Deſtaͤndigkeit allein wird gekroͤnet.
Der Menſch wird durch die Sünd der ibid . f . 133 , C. 2 .

Seelen nach / einer wilden Beſtien ¶Petrus und Paulus die heilige

gleich. C . 131 .f. 09 . . 2 . Apoſtel .
Durch denGeiß einemWolff : durch den Dife 2 . HH. Apoltel ſeynd ſehr hoch zu

Liſt einem Fuchs: durch die Geilheit achten .
einem Schwein / durch die Falſch⸗Petrus ein Fundament der Kirchen /
heit einer Schlang . ibidem . Paulus ein außerwoͤhltes Gefaͤß.

Vnderſchidliche Suůͤnder haben under . Petrus vonChriſto ſeelta genennt / Pau⸗

ſchidliche Abgoͤtter in jhren Hertzen . lus in Himmel verzuckt.
C . 18 . f. 159 . c . 2 . Petrus ſtirbt am Creutz / Paulus durch

Der Geitzhalß hat denMammon / der das Schwert .

Neydig denZornteufel / derVnkeuſch Beede ſeynd gleich. C. 21 . f . 192 .

ſein Schleppſack / der Sauffer den

Bacchum . Mit einem Wort ein je , Petrus toͤdtet Ananiam und Saphiram
der Suͤnder ſein ſelbſt aigne Suͤnd . ſein Haußfraw wegen der Vnwar⸗

ibidem à f. 159 .& ſeqq . c . 2 . & 1 . heit . C. 2T . . 193 . . i .&2.
Der Suͤnder iſt zu allem bereit / aber Petrus machet einen Ktuͤpel geſund .

nur zum boͤſen. Palſions ⸗Predig . ibid . f. 194. c . I .

f. 529 . c . 1 . Paulus hatte in ſeinen Augen Glautz und

Klag deß Suͤnders über ſich ſelbſten . Bliß . Machet klymum den Zaube⸗
ib . f. 330 . c . 2 . rer blind . ibid . c . 2 .

Von der Gerechtigkeit appelliert der Petrus umd Paulus wird denen Wol⸗

Suͤnder zur Barmhertzigkeit . ibid . ckenverglichen . ibid . o TE

i ?



Worts/und Materi Regiſter .
Dieweilen ſie niemals ruhen wollen/ ſon. Wunder und Miraeul / durch dehr

der allzeit lauffen und regnen . ibid . und Exempel . Ce11. . 91 . . 2 .
f . 19J . . 2 . Wird in die Gefaͤngnuß geworffen .

Petrus durchlauffet / und bekehret vil FoX . I

Koͤnigreich und gaͤnder. ib . f. 198. . I . Wird gecreutzigt und am Creutz verſtei⸗
Rom if Petro mehr verobligiert / als nigt . ibid .

ſonſt keim Orth. f. eodem c . 2 . Jacobus Lebens⸗Lauff wird kurtz einge⸗

aulo if die gange Welt ſchuldigſten fuͤhrt / ſtirbt und betiet ſterbendt vor

Danck ſchuldig . Vide was er gethan / ſeine Feind . . 11f95 . 7.
& mirare . f. 199 . & ſeqq . hæ atx

Petrus hat ein herꝛliches Probſtuck ſei⸗ Iſt ein Wimdervogel / verbrent ſich
ner Keb gegen Chriſto gemacht . ſelbſt zu Aſchen / und wird doch wi⸗

C . 26 . . 257 . . 1 & 2 . der lebendig . . . f .66. . 2 . & feqq .

Zu Hoff hat er endtlich ſeinen Maiſter
pi natae e CNAE EE ra

verlaugnet . Warumb ? Pius „ pietas . Der Fromb /die
e

Frombkeit .Er hat die erſte Lieb verlohren . ibidem . Frombke

E
f . 259. c. i .

ie

From̃e muͤſſen hier auff diſer Welt

Petrus iſt über vortkefflich / weilen me vil leyden / in jener Welt aber mer -

die Schluͤſſel zum Him̃el anvertraut . den ſieherꝛlich belohnet. C . 11 . f. 93 .

c . 41 . f. 440. . I & 2 . Eg

Petrus fragt Chriſtum / werloannes ſey. Frombkeit muß auff diſer Welt verfolgt
C . 44. f. 470i . werden . C . 24 . f. 228 . C. 1 .

Panlus wird verzuckt in Himmel / und Die From̃e werden verfolget / eben wei⸗

ſihet ſo wunderbarliche Ding , daß len ſie fromb ſeynd. C . 28 . . 276 . C.I.
er ſelbſten gſtehet / er daͤrff nichts dar So ergiengs Chriſto von der Synagog .
von ſagen . . 44. . 473. C. i . C . 28 . f. 283 . C .1. & 2.

Petrus hatſich bey dem letſten Abendt· Er wurd verfolgt gleich von ſeiner Ge⸗

mal groſſer Spruͤngen außgethan . burt / tribe Teufel auß / und muͤßt ein

Paſſions Predig . f . J16. . 2. Teufels banner ſeyn : Iſſet mit den

Philippus und Jacobus . Suͤnderen / und muß ein bublican

Philippus wird verdolmetſcht : Os fyn E 284c

lampadis , Ein Mund der Lam⸗ Predigt eyfrig und muß mit dem Tte

pen. C . 1I . . 38 .c. I. Kreien ( 0 Oa ena ſein und

Jacobus wird interpretiert : Cælio ſeines Vatters Goetheit /
und wurd

mundi :EinVerachter der Welt . zum verſteintgen geſucht : ablol⸗
' ibidem : viert Magdalenam und wird cul⸗

Diſe 2 . HH. Apoſtel ſeynd 2 . ſchoͤne piert . bbid. . 2 .

Roſen . ibidem c . 2 . Heylet an dem Sabbath / und muß ley⸗

Philippus leiſtet ſehr vil guts durch den : Thut alles recht / und mußPhilippus leiſtet fi
E go



Worts⸗vnd Materi Regiſter .
doch am Creut ſterben . ib . f. 286 . c . 1 . Barmhertzigteit gleichſamb zwinngt.

Warumb alles diſes ? Dieweil Er fron C20 : f3 Bæ 2 ,
und unſchuldig geweſen . ibidem . Procraſtinatio . Verweilung /

B. Pius V . oderAuffſchub.
3Pius V. nembt den Namen Pius anp Wannman Buf s wuͤrcken verſchie⸗

Rath S. Caroli Borromæi an , bet / ſo erhoͤret Gott nimer / oder gar
C. 47 . f. ſog . c . I . ſelten . C. 30. f

313. c. 2 .

Sf Dius mitNamen / und inderThat . Das haben erfahren die g. Thoredre
ibidem . Jungfrawen : auch die halßſtaͤrꝛige

Wird mit r4. Jahrenein Dominicaner / Spnagog auch vil
lebt darinn in ſolcher Heiligkeit / daß mehr .

i
ibid, bargc ,

er allen zu einem Exempel worden . Frodigalitas. Frodigus .
ibidem . f. fog . c . i . Verſchwenderey. Verſchwendũg.

Hat wol angefangen/ ein beſſer Mittel Prodigalitas , die Verſchwenderey iſt
gemacht / und mit einem fel Eno ein Laſter/ beſtehet in unordeulicher

beſchloſſen. ibidem . c . 2 . Außtheilrng der Guͤter. . 2 . f. z3. ce1.
War ein Martyrer der Begierd nach . Verſchwenderey treibt zum Stehlen /

f . 506 . c . l. und machet Dieb . ibidem .C. 2 .
War ein Verfolger der Ketzer / wurd Pulcher . Pulchritudo .

wunderbarlich beſchuͤtzt vor dem an⸗ Schoͤn . Schonheit .getrohten Todt . ibidem . c . 2 . DieSchoͤnheit hat Nareiſſum dẽ Juͤng⸗Pius V. þat fein Vertrawen auff lurz umbs Leben gebracht .C. J. £. 29 -Gott / und wurd wunderbarlich be⸗ ;

E, 2 .
ſchuͤtzt. f. 507 . C. 1. 87 2 . Purgatorium . Das Fegfewr.

x an o beraafften
Ele Sn oem Fegfewr ſeynd vilerley Qua⸗

verglichen . ib . f . J0g . c .2.
eC . .

len . C . 34 . f 369 . c . i ;Iſt ein rechter Hirt / Ke andaͤchtig . Die erſte Qual iſt Exilium , das Elend .
509 C . 1 .

ibid -Bekehret durch ſeinen Eyfer einen vor . 2 Dolor
‚ der Erſchroͤcklchſtenehmen Keger . ibid . c . 2 . Schmerß . ibid . . 370 C. f .Pins V. duré fein Gebet ) snd Gek

3. Deſiderium , das unerſaͤttlicheerhaltet wider den Tuͤrcken ein anſe⸗ Verlangen .henliche Vietori . ibid . f. ț10 , 4 . Amaritüdo animarum ,bte Bite
=

& leqꝗ ·¶ terteit der Stelen an allen jhren Kraͤf⸗Niderland ſoll jhm dancken. ibidem . ten .
f

;

ibidem »Pius V. iſt ein groſſer Almuſengeber . DasFegfewr iſt eben ſo heißalsdie Hoͤll.ibidem . f. 512 . C . Is
ibidem .

Pænitentia . Die Buß. Klas der Armen Seelen wider jhre un⸗

Die Bußßiſt ſokraffig/ daß ſie Gott ur danckhare Freund durch ein Gleich⸗
mmg.



nug . ibidem . f. 372 . c . 1 . & 2 .
Dag Feafewr it peynlicher 7 ale alles

was auff der Welt Peyn verurſachen
kan . ibid . . 373. . l.

Wird probiert per inductionein . ibid ,
Das Fegfewr iſt wie die Hól aufer daf

die Hoͤll ewig / diſes aber nur zeitlich
iſt. ibid. c . 2 .

Der armen Seelen im Fegfewr jaͤmer⸗
lichs Klagen wird beſchriben / unnd

wie jhnen zu helffen. ibid . f. 374. .i.
Aber ach leyder man vergiſſet jhrer gar .

CiS ;
Wer der armen Seelen vergißt/ deſſen

wird auch vergeſſen nach ſeinem Todt
ibidem . c , 2 .

Die arme Seelen im Fegfewr ſchmer⸗
tet ſehr / daß man jhrer alſo vergißt
auff der Welt . ibid . f. 376 .C 2 .

Denen armen Seelen im Fegfewr er⸗

gehts / wie dem Joſeph im Kercker .
ibidem . f . 377306 . 2 .

R .

Relapſus : oder Widerfall in die

vortge / oder andere Suͤnden

nach der Buß .
Gemei der Boͤßwicht/ nach erlangtem

Perdon / iſt abermalen gefallen / vnd

vmbs Leben kommen .. 9. fl. 72. Cc. 2.
Wird durch ein ſchoͤne Gleichnuß vor⸗

geſtellt / vnd dociert . ibid .

Relapſus , der Widerfall / ob ſchon die

Suͤnd kan klein⸗ vnd leichter an ſich
ſelbſten ſeyn / iſt doch wegen der Vn⸗

danckbarkeit gegen GOtt / vil ſtraff⸗
wůrdiger als die erſte . ibid .f. 7z. cel .

Chriſtus ſtraffte mit Ruthen / Strick
vnd Geißlen/ die ſo zum andern mahl

Worts / vnd Materi Regiſter .
wider den heiligen Tempel geſuͤndiat
haben. C . 9. f. J5 .& 76 . . r .

Reliquiæ Sanctorum . Heilig⸗
thumb / oder H. Gebeiner .

Die heiligeKeliquien werden geruͤhmbt.
C . 46. f. 489 .c. 2.

Sie ſeynd Heil⸗vnd Wunderbrun⸗
nen . ibidem .

Die Reliquien / oder Gebein deß H.

Joſephs wurden von dem Moyſes
auß Aegypten gefuͤhrt. ibidem . 497

C . Ze

Warum ? dardurch Gluͤck zuerlangen .
ibid f . 498 . c . 1 .

Die heilige Reliquien haben ſolche
Krafft / daß wann ſie verehrt werdẽ /

GOtt auch dardurch verehrt / vnd

ſein Zorn geſtillet wird . ibid .c. 2 .

Reſurrectio . Reſurgere .
Die Aufferſtehung . Aufferſtehen .
Chriſti Vhrſtaͤndt ſoll vnſerer Auffer⸗

ſtehung auß dem Grab der Suͤnden /
Ebenbild ſeyn. C. . f . 74. C. 2 .

Sacerdos , ein Prieſter .
Sacerdos , ein Prieſter / gehet billich den

Edlen / den Maͤchtigen/ den Groſſen /
den Fuͤrſten / den Koͤnigen / den Po⸗
tentaten / denMonarchen / den Kaͤy⸗
ſern vor . 8

Alſo hats ſtatuiert vnd befolchen Kay⸗
ſer Conſtantinus der Groſſe .C. I. . 3.

C . L.

Sacerdotes , díe Prieſter ſeynd das Aug
der Welt . Cr feg . eTe

Sacerdotibus , den Prieſtern vnd Geiſt⸗
lichen / wird zum Newen Jahr ver⸗

ehrt ſtella , der Stern / ſo die drey
Wei⸗
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Weiſen zum Krippelein gefuͤhrt. C . I.
f. . c .I.

Warumb ?
Dann ſoſollen die Geiſtliche / die Weltz

liche zu GſOtt fuͤhren. ibid . . 2 .

Wann Prieſter vnd Geiſtliche boͤſer
Leuthen Geſellſchafft nit meiden / ſo
erfolget Aergernuß beym Volck . . n .

R RA

Die Aergernuß der boͤſen Geiſtlichen⸗
verurſachet vil Suͤnd . C. . . . . 2.

Salomon -

Der Weiſe betennet / daß jhm 3. Ding
zuverſtehn ſchwaͤr fallen/ vñdas vierdt

wißer gar nit .

1 . Den Weeg deß Adlers durch den

Lufft.
2 . Den Weeg einer Schlangen uͤber

denFelſen .
3. Den Weeg eines Schiffs uͤbers

Meer .

4 . Den Weegeines Manns in ſei⸗
ner Jugend. . 13. f. 105 . C 1 .& 2 .

Salomons Ruhbanck muͤßte einen pur .

pur farben Antritt habẽ. . 32. f . 351 .
5

C. 2.
Warumb ?

Dann durch Purpur vnd Blut ſteigt
man auff die Ruhebanck Swiger
Glory. ibid ,

Salomon haͤtte einen ſchoͤnen Ringz
von Gold / deſſen Stein von Sma⸗

ragd / darinn eingeaͤtzt 2 . Cronen / die

eine von Gold / die ander von Doͤrne⸗
ren / mit diſem Epigraßhe : Trium -

phus amoris , Sig der Liebe . 42 .

f. 45J. Cc. 2.
Sanguis , Blut .

Blut bringt Frid vnd Krieg . Frid hats

Worts / vnd Materi Regiſter .

— —

bracht / als Tomyris die Koͤnigin dem

Cyro féin Haupt abgeſchlagen / vnd

in ein Koͤſſel voll Bluts geworffen .
CSRI Ci

Blut bringt Krieg . So hats gebracht
als Sempronius Gracchus feines
Feindts blutiges Haupt an einer

Piquen angeſpißt geſchen . ibid. . 2.
Blut bringt Krieg / ſo hat Clotilbis

Koͤnigin in Franckteich Blut Krieg

gebracht. ibid . f . I5A. . I .

Sanguinolentus . Blutdurſtig .
Caligula der Tyran wuͤnſchte offter⸗

mals allen Roͤmeren nur ein Halß /
vnd nur ein Kopff / auff daß ers alle in

einem Streich enthaupten moͤchte.

C. 19. f. 167. . 2 .

Nero war ſo Blutdurſtig / daß er alle

Tag ſeines Regiments Menſchliches
Blut vergoſſen . ibid . f. 168 . . i .

Attila der Hunnen Koͤnig noch vil

mehr . ibid .

St . Sebaſtianus Martyr .
Sebaſtianus iſt ein Soldat / ein Nofe

mann / vnd ein Edelmann . C. 45 .
. 478. . i .

Sebaſtianus war ein rechter Diener
GOttes .

Sebaſtianus ber uͤhmbte ſich in diſem al⸗

lein / daß er GOtt diente. ibid. f. 480 .
& 81 .

Sebaſtianus wird von einem Himmli⸗
ſchen Liecht in ſeinemMarter⸗Kampf

beſchinen . ibid . . 48 4 . c . 2.
Wird von Chriſto gekuͤſſet/ vnd getroͤ⸗

ſtet . ibid. . 4 85. . i .
Sebaſtiani Hoͤldenmuth wird vorge⸗

ſtellt . ibid. . 2.
Sebaſtianus ſtirbt als ein beſtaͤndiger

Mar⸗
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Martyrer / vnd erlangt die Cron der

Glory.
Sebaſtianus wird einem Adler vergli⸗

chen .
St . Severus Martyr .

Dae Hlut S. Severi Martyris wito

ſeelig .

Worts⸗ vnd Materi Reg
mann regiert .

ibid. . 487. c. 2 . Kinder in di

Spiritus ſanctus der

iſter .
ibid .f . 495 .c. I .

ibid .

ibid ,

H. Geif.
ben den Franeiſcanern auff dem Lech . Vom heiligen Geiſt iſts ſchwer zupredi⸗
feld in der Miraculoſen Kir B . V> gen . C . 14 . . 114 .. 1.

EN a ag, Fi
g

4 . — Fs * 4Mariæ , noch heut zu Tag in einem Der . Geiſtiſt eingroſſer Eyferer vmb
auß Berlen⸗Mutter gemachten Ge⸗

ſchuͤrꝛ geſehen . C . 46. f. 493. . 2.
Severus iſt auß der Truͤbſal / in die

Glory verſetzt worden . ibid . . 4 94 . . 1
Severus muͤßte vil leyden / dieweil es

geſchinen/ als waͤre er in dem Satur⸗

no vnd Waſſermann geboren . ibid ,

. 496 .C. r.
Seyverus allzeit beſtaͤndig . ibid .
Simon vnd Judas die Apoſtel .

Dife zwey heilige Apoſtel haben dem Haͤtte ſein

das Menſchliche Hertz ibid .f. Irf .c. r.
Stella ; ein Stern .

Was der Meerſtern ſey/ hoͤre Pliniuin ,
vnd liß die 27 . Predig .

Der Meerſtern iſt herꝛlich/ eyfert mit der
Sonn vud Mon .

Stephanus der H. Martyrer .
Der H. Stephanus war ſtaͤrcker als nie⸗

mal kein Hoͤld .

ibid .f . 265. c. r.

Hå

C . 43 . f. 460 .c. 2 .

Staͤrck vom Himmel . ibid .
Exempel Chriſti nachgefolget. . 32 . Beſchreibung deß Marter Kampfs

. 343 . c .r. St . Stephani . ibid . f. 463 . c . 1 .
Simon vnd Judas haben dapfer ge Stephanus war voller Trofi auch im

kaͤmpft/ weilen ſie in den Spiegel deß
gecreutzigten Haylands geſehen . ibid .

. 345. . 2 .

Werden beede in Perſia gemartert .
ibidem .

Societas prava ,boͤſeGeſellſchafft .
Petrus war zu Hof in boͤſer Geſellſchafft

ſterben .

ligend .

ibidem .
Bettet vor ſeine Feind auffden Knyen

ibid . c . 2 .

Stephanus wird einem Adler verglichẽ /
und zwar einem ſolchen Adler / wie
ihne der Job beſchreibt . ibid . f. 65.

CSZ ,
vnd faͤllt in dreyfache Verlaugnung Stephanus in dem er verſteinigt wor⸗

ſeines Meiſters . C . 310 . . 308 .c. 2.
Mit Boͤſen wird man boͤß. ibidem ,

Sol . die Sonn .
Wann die Sonn in Waſſer mann geht/

den / wurde gekroͤnet. ibid ; f. 467 .
CLR Za

Strena : Newe Jahrs⸗Schanck⸗
ung / woher ſie kommen .

ſo gibts vnzeſchlacht Wetter . . 46 . Daß man am newen Jahr einander et⸗
. 494 . . 2 .

Warumbꝰ
Dieweil Saturnus uͤber den Waſſer⸗

Feſtirale Anni I . P. Caplſtrani . Hhhh

was wuͤnſchet/ oder verehret / hatnach
Chryſoſtomi Meinung ſeinen Vr⸗
ſprung von den alten Heyden her / als

welche

diſem Zaichengeboren / ſeynd
vngluͤckſeelig .

ibid . Doch werden ſie mit der Zeit ſehr glüͤck⸗



welche verſichert glaubt haben / das

alles was man einem an diſem Tat

wuͤnſchte / unfehlbar folgen werde .

EREZET

Die Cretenſer beſchenckten fih amnes

wen Jahr under einander mit koſtba⸗
ren Weinen . ibid .

Der Author verſpricht zum newen Jahr
omnia bona : alles guts . ibid. .2.
Superior . Ein Obrigkeit .

Superiores ,dieO brigkeiten werden ei⸗

nem Aug darumben verglichen / wel⸗

len / wie das Aug den Menſchen fuͤh⸗
ret / oder verfuͤhret / alſo auch jhr gut

oder boͤſes Exempel den Vndergzebe⸗
nen nuken oder Schaden kan . . i

RET :
Wann das Aug dunckel iſt / ſo jrret der

gantze Leib / alſo auch / wann die Ob⸗

rigkeit nichts nutz iſt / ſo fehlet die gan⸗

tze Gemein . ibid .

Superiores ,dieObrigkeiten ſollen in jh⸗
rem Ambtauff dem Weg der Berech⸗

tigkeit wandlen . C . 1 . f 6 . c . 2 .

GSollen keine Gaben noch Schanckun⸗
gen annemmen . ibidem .

Wehe und aber wehe an jenem groſſen
Tag den Oberen / ſo ſich durch
Schanckung und Gaben corrum -

pieren laſſen . ibidem . f. 7 . c . r .

Superioribus , denen Obern werden die

H. drey Koͤnig zum newen Jahr ver⸗

OLET C2

Warumb ?

Sie haben Gaben und Schanckungen
mit ſich gebracht / keine aber ange⸗

nommen . ibid . f. 8. c . 1 .

Samuel ein Spiegel aler Obrigkeiten /
wandelte den Weeg der Gerechtigkeit /

ſchnurgerad durch/ und wolte nichts

Worts /ond Materi Regiſt e .

von Schmieralien hoͤren oder wiſſen .
ibidem ,

Superiores die Obrigkeiten / ſollen cor⸗

dat , ſollen behertzt ſeyn/ ſollen niemand

foͤrchten/ dieReiche ſo wol als die Ar⸗

me der Muͤßhandlungen halber ſtraf⸗
fen. ibid . c . 2

Sollen auch demuͤtig ſeyn. ibidem .

Die Obrigkeit ( obwolen nit alle ) be⸗

gehen vil Vngerechtigkeit . C. zo.
fes E 2a

A

S. Thomas Apoftolus .
Thomas wird mit Joanne / Petro / Ste⸗

phano / Magdalena / Simeone dem

alten / und Joanne Baptiſta vergli⸗

chen. C . 4r. f. 4 40. & ſeqq . c. I . & 2 .

Thomas wird durch die Wunden der

Seyten JEſn zur Seeligkeit beruf⸗
fen. ibid . f . 445 . c . 2 .

Thomas ift Filius vulneris , ein Sohn
der Wunden . ibid .

Thomas wird von Chriſto curiert der

Seẽlen nach/ als wie die Junge von

dem alten Pelicanen . ibid . f. 447 .

Cs Jo

Tribulatio . Truͤbſahl .
Trůbſeelig am Leib auffdiſer Welt ſeyn/

bringet ewiges Heyl / wo auch die be⸗

ſtaͤndige Gedult darbey iſt . C. 11 . . 93.

C. I . & 2.
Paulus er frewete ſich deßwegen in

aliem Vnaluͤck⸗ ibid . c . 2

Ein groſſe Glory . folger auff zeitliche

Truͤbſahl. ibidem , f . 94 . c . i .

Durch Truͤbſal wird der Menſch pruͤfft
und probiert . ibidem . C - 2w

Die Babyloniſche Hur iſt wolauff / ſo
lang ſie lebt / nimbt aber ein renọ è



f. 280 . &g1 .

Die Braut deß Lambs leydet Creutz /
Muͤheſeeligkeit / Armuth / Truͤbſahl/
Verfolgung / ſtirbt und kombt in

Himmel . ibidem . f. 281 . c . 2 .

In der Truͤbſahl Geſellſchafft haben/
bringet Troſt . CSE ALCI :

Truͤbſahl bringet Glory . C. 46 . f . 493 .

C. I .

Der Creutzweeg iſt der negſte Weeg in

Himmel . Paſſions⸗Predig , f. f4 .
C , I .

Wer auff diſer Welt mit Chriſto nit ley⸗
det / wird in jener Welt verdambt

ibid . c . 2 .

88 . Trinitas .

Die allerheiligſte Dreyfaltigkeit .
Das Geheimnuß der allerheiligſten

Dreyfaltigkeit iſt unbegreifflich . 17 .

FT43 . C2 .

Wer es durchforſchen will / wird von der

Glory underdruckt / ibid .

Verſchiedene Gemaͤhld/ ſo die allerhei⸗
ligſte Dreyfaltigteit bedeutet . ibidem .

f. 144 . C . f .

Die H Dreyfaltigkeit ſoll nur gelobt
rden. f . codem . c . 2 .

Der Gehorſambe Iſaac wurde durch
das noch verborgene Geheimnuß der

allerheiligſten Dreyfaltigkeit / von dem

Todt errettet . C . 17 . . 147 . c . 1. & 2 .

Bey der allerheiligſten Dreyfaltigkeit
ſollen wir unſer Zuflucht ſuchen .

f. 148 . c . 2 .

Jonas wird auß dem Bauch deß Wal⸗

fiſches / durch das Geheimnuß der

Sllerheiligſten Dreyfaltigkeit erloͤſet.
f. Iſt . c . 2 .

Worts ⸗und Materi Regiſter .
End : kombt in die Hoͤll: C . 28 . Wer die allerheiligſte Dreyfaltigkeit

verehrt / wird niemals verlafen , ibid .

V.

Via lactea , die Milchſtraß am

Himmel wird auß diſpuriert .
Erſtlich wasſie ſey/ auff welcherleyMa⸗

teri . C. 7 . f . §5. c . 2.
Etliche wollen es ſey nur eine reſtexion

vnd Widerſchein von dem Fewrs⸗
Himmi . GLET CA

Andere wollen es ſey eine Miytur theils
von Erden / cheils von Waſſer . ibid .

ESEGI
Andere halten darvor / es ſeye der Son⸗

nen Nachtrab oder hinderlaſſene
Straß . ibid .

Andere glauben es ſeye ein Dampf der

Erden / durch der Stern⸗Glantz ete

leuchtet. ibid .

Andere abſonderlich die Poeten ſchrei⸗
ben : es ſey die Straß / durch welche
groſſe Herren gen Himmel fahren .

C. J . . 56 .c. i .& 2 .

Vnd endlich Theophraſtus lehret es

feye gleichſamb eine Nath oder Zu⸗
ſamenfůgung deß vnder ⸗vnd obern

Hemiſphærij . ibid . c . 2 .

Vinum . Der Wein .
Vinum , der Wein verfuͤhret die Weiſe ;

ift geil. C. 6 . f . 4 . c .I. & 2 .

Virga . Ein Ruth .
Die Ruthen Aarons hat wunderbarlich

gegruͤnet.

Virgo,ein Junckfraw. Virgini -
tas die Jungfrawſchafft .

Virginibus denen Jung frawen wird

zum Nemen . Xabre verehrt fenes

ſcharpffe Meſſer / mit welchem das

Hhhh 2

CELO Ci



Worte und Materi Regiſter .
IEſus Kindleinbeſchnitten worden. Auß dem Horen diſes Thiers werden

C. I . fI . . I . koſtbar ⸗und nutliche Geſchuͤr ge⸗

Bey den Practianern wareder Brauch / macht . ibid . Iid . c . i .

daß wann jhre Toͤchter vnd Jung⸗ Das Einhorn liebet ſehr ſein Niſt / und

frawen uͤber die Geſſen giengen / ſie laßt kein anders Thier darein / ſo aber
ein bloſes Meſſer muͤßten auf čer ein anders darein kom' t / ſo verlaßt es

Bruſt traaen / dardurch ſie zů vnder , ſelbiges alſobalo . ibig . . 17 . cel .

weiſen / daß ſie jhnen ehender das Le⸗ Vulnus lateris Chriſti .
ben ( ass die Junagſrawſckafft ſolen Die verivu idte Seyten unſers
benem nen laſſen . CAFIT

HEren .
tittaffa

F

3 So ( on Fo < azer 5 FJungfrawen ſllin all boͤſe Gedancken . Dee verwundte Seyten Eä if éin

RN 3anpfehtagen . ibid .
Goldgruben aller Him mliſchen Scha⸗

zo ſich eines reinen arien aaf gen . C Akedi dn .

mr
„ o

a JOId . C. 2. An ſtatt / daß mnan JEſu ſolte die BeinSollen nit vorwitzig ſeyn mir den Au⸗ E ei hi . j aoc Sey⸗
ge :

;

ibid .
ten eroͤffnet . ibid .

Virtäs . Virtuoſus . Tugend . Waſſer und Blut iſt reichlich darauß ge⸗
Tugendſamb. floſſen. ibid . c . 2 .

Tugendſamb ſeyn / iſt mehrers / als Chriſtus hat durch diſeWundẽ verdient .
fhón s aered / als gelehrt ſeyn. ibid . £. 443. . I -

: C. 3. f. 20 . . r . Die Wunden der Seyten Chriſtt / iſt
Vita præſens . einer Hand groß geweſen. ibid . . 2 .

Deß Menſchen Leben . Das Wortlein 0 aperuit , ſo der E⸗
ofi * o4 nN o rhy

David nennerdifes Leben ein Jammere dangellft braucht/ nBeſchreibuns der
hål. ;

C . 20 . È 183. . 1
Wunden / wird ventilürrt. ibid,

Salomon lobet mehr den Todt als das
Das verthundte Hen JEf if ein

Leben . bae Thuͤr deß Lebens . ibid. . 444.
Chriſtus bewelnet das Leben undnit den Sancius ab Arca , Koͤnig von Navar⸗

Todt: f. 184 . c. 1 .
tI wird genennt filius vulneris , eitt

Joß fluchet dem Tag ſeiner Geburt . ibid, „~
O0 der Wunden .f.445 . c rAye É

; R E A Sye pér afe Ept Fi b
*Vuſer Leben iſt ein Schiffarth auff der Die verwundte Seen ISu ſolle 4

Welt / der Port aber die Swigkeit.
ler Suͤnder Apoteck ſeyn . ibidem

EFATE G GE z
So lang der Menſch lebt / ſtrebt ĉr in Die vertoundte Seyten JE u ijt ein

lauter Gfahr / under lauter Feind . Rtz jenes Felſen in welcher dag

Paſſions Predig . . 520ʃ,c. 2 .
Daͤublein ruhen ſoll . ibid .f 447 .

Unicornis . Das Einkuͤhrn. &
A48. . l. &⁊ꝛ.

Das Einkůhrn / oder Einhoren llebet ſehr Uxor , Ein Ehefraw .
den guten Geruch . C. 14 . f .uß. c. 2. Uxores ; die Cheweiber ſollen embſig

ſeyn /



Worts / und Materi Regita
ſeyn / ſollen fleſſſig und arbeitſamb fiele deßwegen in fuͤnffachen Todt

ſeyn. . .f . 10 . . 1 . ſchlag / unnd wurde hernacher vor

L . lauter Anaſt / Kummer und boͤſen
Gwiſſen in einer Nacht Eyßgraw .

Zelus , Zelotopia . C. 1ß.f. 28 . & ſeqq

Eyfer . Eyferſucht . Lopyrus .

Tudovicus SeverusHertzogin Bayrn / Ein gewaltiger Kriegshoͤld durd einen
lag ander unzeitigẽ Eyferſucht / gegen blutigen Liſt / nimmet Babylon die
ſemer unſchnldigen Gemahlin kranck / groſſe Statt ein . C. 45. f. 481. c. 2.
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